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Deutſchlands geringe Wehrhaftigkeit
Die Aufgaben des

Reichsverkehrsminiſteriums.
Deutſcher Reichstag.

(168. Sitzung.) B. Berlin, 20. Mai.
Der Reichstag ſetzt die zweite Beratung des Haushalts

des Reichsverkehrs miniſteriums fore
Abg. Geſchke (Komm.) verweigert dem Etat des Verkehrs

miniſteriums jeden Pfennig. Das ganze Syſtem dieſer Re
gierung müſſe geſtürzt werden.

Abg. Hintzmann (D. Vp.): Bei der jetzigen ſchlechten
Finanzlage iſt es unmöglich ein Bauprogramm für die Waſſer
ſtraßen auf lange Sicht aufzuſtellen. Zu begrüßen iſt es aller
dings, daß der Reichsminiſter die Frage einer Aufhebung der
Beförderungsſteuer in Erwägung gezogen hat.

Reichsverkehrsminiſter von Guérard:
nimmt zu einzelnen der in der Debatte aufgeworfenen Fragen
Stellung Für den Luftverkehr werden in Frankreich pro Kopf
8,30 Mark, in England 770 Mark und in Deutſchland nur 0,78
Mark ausgegeben. Größte e e wird vom Verkehrsminiſterium der Weltkraftkonferenz gewidmet. Durch
Förderung der nete oll bei der Reichsbahn erreicht
werden, daß aus Anleihemitteln die neuen Anlagen errichtet
werden können. In bezug auf die Klagen über

allzu hohe Gehälter der leitenden Beamten

e 9 er B. Vp.) i ebhaft füneuer Lufthäfen in Bayern. Beſonders will er
berg berückſichtigt habenJm weiteren Verlauf der Debatte bringen Redner ver
ſchiedener Vorſchläge zur Sprache, die für einzelne
Teile des Reiches Verkehrsverbeſſerungen bezwecken.

Abg. Scheffel (Soz.) verurteilte die Perſonalpolitik
der Reichsbahn.

Abg. Steiniger (Dtn.) brachte eine Entſchließung gegen die
Kberlaſtung der Straßen durch Laſtkraftwagen ein.

Abg. Ehrhardt (Ztr.) wies auf die bisherige ſtiefmütterliche
Behandlung des deutſchen Oſtens hin.

Abg. Schröter Merſeburg (Komm.) nannte
erhöhung verwerflich.

Der Haushalt des Verkehrs miniſteriums wurde darauf in
der Ausſchußfaſſung an genommen. Annahme fanden auch
Ausſchußentſchließungen über die Niederwaſſerregulierung der
Elbe, über die Eiſenbahnausbeſſerungswerkſtätten Dresden,
Breslau, Dortmund, Magdeburg, Opladen und Solmgen,
ebenſo ein Antrag auf Fahrpreisermäßigung für
Beſucher von Krieger ß räbern, ein Antrag auf Ausgleich
unbilliger Härten anläßlich der Tariferhöhung der Berliner
Stadt und Ringbahn, ſchließlich ein Anträg, der die Reichs
regierung um Maßnahmen gegen die Uferabbrüche an der
Unterelbe erſucht

Annahme fand ebenfalls die kommuniſtiſche Entſchließung,
wonach das Reichskabinett ſeine Zuſtimmung zur Tarif
erhöhung für Stück und Expreßgüter rückgängig zu machen hat.

Danach wurde der Haushalt des Juſtizminiſte
rium s in der Ausſchußfaſſung angenommen. Der Miß
krauensantrag der Kommuniſten gegen Reichsjuſtiz
miniſter Bredt wurde abgelehnt.

Das Haus vertagte ſich hierauf auf Mittwoch.

die Battin
baber Arn

jede Tarif

Die Aufrüſtung der Mächte.
Berlin, 21. Mai.

Sicher würde derjenige fehlgehen, der etwa die Behaup
kung aufſtellen würde, die Angelegenheiten des Verkehrs, der
Ausgeſtaltung der Reichsbahn, der Land und Waſſerwege, der
Kraftfahrkinien, der Bewegung in der Luft wären neben
geordnete Dinge. Sie ſind von außerordentlicher Bedeutung
für das Gedeihen der nationalen Wirtſchaft. Aber Beratungen
darüber bringen gezwungenermaßen in erſter Linie Berechnun

Dieſe eignen ſich weniger zu

Grönerüber Deutſchlands Reichswehr

oder hier Jn gemäßigter, aber beſtimntter Weiſe rv
Gröner die im Aus und Jnlaud kolportierten Gerüchte vor

Deutſchen Angriffsgelüſten als abſurd, erklärt die Nokwendig
keit, die durch den Verſailler Frieden r Deutſchland ührig

S

Donnerstag, den 22. Mai

lichen Gegner kennengelernt haben ſetzt anſ
Autorität dafür ein, daß unbegründete

gebliebenen Rüſtungsmöglichkeiten voll ausſchöpfen zu müſſen,
zieht draſtiſche Vergleiche zwiſchen dem in Waffen ſtarrenden
Europa und der heimiſchen Machtlofigkeit, erinnert an die Er
ziehung der Jugend zur Wehrhaftigkeit ſchon in Familie und
Schule, wie ſie in Jtalien, Frankreich, Polen und ſogar der
Türkei geübt wird. Auf dieſem Gebiete vielleicht gerade für
Waffen und Munition zu ſparen, ſieht er nach den Erfahrun
gen des letzten Krieges geradezu als eine Dummheit an.

Das Gegenteil von Kberein ſtimmungen mit den Worten
Des Miniſters drücken die zu ihm aufbrandenden Zurrtfe von
links aus. Der Schluß der Miniſterrede wird von Beifall aus
den Rechtsbänken begleitet, die Linke ſchweigt. Als Gröner
wieder zwiſchen ſeiner aus Reichswehr und Marineuniform
trägern gebildeten Suite Platz genommen hat, beginnt der
ſozialiſtiſche Abgeordnete Schöpflin, deſſen Ausführungen
an Kritik und Ablehnung nichts zut wünſchen übriglaſſen.
Lettow-Borbeck, der deutſchnationagke Vertreter, findet
mehr Anerkennung für den Reichswehrminiſter und verlangt
die äußerſte Anſpannung in der Sorge für Heer und Marine.

10.

Sitzungsbericht.

(469. Sitzung.) B. Berlin, 21. Mal
Der Geſetzentwurf über die

ug des an der
e eien eing chtigt deMilllonen ſiſſig zu mn den Regierungspart esfinanzminiſter, bis zu 1 ollar fallen drei Leſut ohne

100
Der Geſetzentwurf wird in

ſprache gegen die Kommuniſten angenommen.
Das Haus beginnt dann die

zweite Beratung des Haushalts des Reichswehr

e c miniſteriumsEs liegen dazu Hunderte von Abänderungsanträgen, haupt
ſächlich zur Streichung von einzelnen Pofttionen, vor. Die
Kommuniſten haben 220, die Sozialdemokraten 100 ſolcher An
träge eingebracht. Die Deutſchnationalen beanträgen, beim
Marinehaushalt die geſtrichene erſte Rate für das Panzer
ſchiff B wieder einzuſetzen.

nach dem BerichterſtatterDas Wort nimmt
Dr. Stücklen (Soz.) der

Reichswehrminiſter Or. Gröner.
Jm Anfang ſeiner Ausführungen e der Miniſter auf die
vielfach im Ausland verbreiteten Behauptungen von militä
riſchen Angriffsgelüſten Deutſchlands ein. Dieſe Behauptung
werde ſogar bei uns im Vaterlande vertreten. Anter den
gegebenen Verhältniſſen wirkt ſie geradezu abſurd. Deutſch
land iſt abgeriſtet und ſeine Wehrmacht iſt eine andere ge
worden. Das iſt um ſo klarer, wenn man bedenkt, daß die
Friedensſtärke Frankreichs und ſeiner Verbündeten etwa

120 000. Mann beträgt, die Kriegsſtärke 9 650 000 Mann. Dazu
kommen die Rieſenzahlen der Flugzeuge, der Tanks und der
ſchweren Geſchütze Erfreulich ift es dabei, daß in Frankreich
auch Stimmen laut werden, die die h e eDeutſchlands zugeben Der neue f. des franz ſiſchen
Generalſtabes, General Weygand, den wir ab 1918 als ritter

inend ſeine große

rn Wdeutſchen Gefahr verſtummen. Trotzdem wir ſozuſagen
los ſind, ſtehe ich auf dem Standpunkt, fährt der Miniſter fort,
daß alles geſchehen muß, um

gegen eine Verletzung unſerer Neutralität und gegen jeden
Gebietsraub auftreten zu können.

Wären wir dazu nicht imſtande, ſo würde uns auch der Völker
bund nichts nützen.

Wir müſſen die Rü gsmöglichkeit, die uns durch den
Verſailler Vertrag verblieb, ausſchöpfen. Bewegung im
Hauſe) Wir halten die Wehrhaftigkeit unſeres Volkes für
eine wichtige Aufgabe des Reiches wie der Länder. Man muß
auch bedenten, daß Wehrhaſtigkeit im modernen Sinne ſchon
bei der Jugend in Familie und Schule beginnen muß. Dazu
werden in Rußland, Jiakien, Frankreich, Polen, der Tſchechs
ſlowakei, fekbſt in der Türkei, bedeutende Anſtrengungen ge
macht. Ferner gibt es gar keine Zweifel, daß wir entſprechend
den Beſtimmungen des Verſailler e nach denen wir
abgerüſtet haben, einen Anſpruch auf die Abrüſtung der anderen
beſitzen. Tatſächlich aber hat die Abrüſtung draußen bis heute
keinen Fortſchritt gemacht. Wir haben in Deutſchland ſelbſt

wohlunterrichtete Schnüſffler
genug, wie die Kölniſche Zeitung kürzlich ſchrieb die ein Wan
deln auf verbotenen Wegen zu einem kurzen Vergnügen
machen würden. Die Kontrolle von gewiſſen linksradikalen
Kreiſen iſt wirkſamer, als jede ausländiſche Uberwachung es

ſein rer e gen e a c endes ganzen lts aus, in Frankrei rozent, in Polen29 Porzent, in der Tichehoſlowalei 20 Prozent. Wir geben
u Kopf der Bevölkerung 11 Mark qus, Frankreich 57,5

hört! rechts), Polen 17 Mark. enn man ſich
Augen führt, wird es kar, daß wir trotz des teuren

mäßig wenig für die Wehrmacht aus

ſofort

für Amts und

Gemrinde-Hehörden
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Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag.
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr. Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

33. Jahrg.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Reichswehrminiſter Gröner gab im Reichstag bedeutſame

Erklärungen über die Wehrhaftigteit Deutſchlands und anderer
Länder ab.

Jn Rußland ereignete ſich ein ſchweres Eiſenbahnungkück,bei dem 28 Perſonen den Tod fanden ſcntatzuiin zie

Gandhis Nachfolgerin im Kampf für die Unabhä
Jndiens, die bekannte Dichterin Nardu, iſt von der eng
Polizei verhaftet worden.

igkeit

geben. Ich ſtehe auf dem Standpunkt Jede Möglichkeit muß
ausgenttzet werden, ſobald ſie einen Zuwachs für die Landes
verteidigung bringt.

Jn bezug auf die Frage nach der
Haltung der Wehrmacht im Staate

ſtelle ich ſeſt, daß jede der Wehrmacht von mir in
der Weiſe ämpft wird. Ganz unparteiiſch muß
dabet verfahren werden. Und, daß ich ſo verfahre, zeigt die

chaft, die ich perſönlich ſowohl von kommuniſtiſcher wie
von nationalſozialiftiſcher Seite erfahre. Durch ſolche Angriffe
werde ich mich in keiner Weiſe in meinen Pflichten und in
meiner Tätigkeit beeinfluſſen laſſen. Trotz aller Kritiken
iſt bei uns das Verhältnis zwiſchen Offizieren und Mann
ſchaften ausgezeichnet. Auch das Verhältnis der Reichswehr
zur Bevölkerung Iſt gut. Wir hoffen, daß es immer noch beſſer
geſtaltet wird. Unter ſtarkem Widerſpruch erklärt darauf der
Reichsminiſter, der Etat ſei jetzt ſo angeſpannt, daß er

für die nächſten Jahre eine Mehrbewilligung erhoffe
man vielfach ſage, an Waffen Munition müſſ

Je ch die Du
Beſtreben, ſowohl den Wehretat wie die Wehrmacht zu entpoli

u unterſtützen. Stabilität auf lange Zeit ſei für
ehretat notwendig. Man könne unmöglich ſich von

zu Jahr Schwänkungen ausſetzen. Der Miniſter behält
ich zum Schluß vor, auf Einzelheiten während der Debatte

noch einzugehen. (Bravo! rechts.)
Sozialdemokraten und Reichswehr.

Abg. Schöpflin (Soz.) Die Reichswehr iſt militäriſch gar
nicht ſo ſchwach, wie der Miniſter und andere Leute es hinzu
ſtellen verſuchen. Die militäriſche Kraft unſerer Reichswehr
wächſt von Jahr zu Jahr. Sie wird ihrem Zweck, unſere
Grenze im Notfall zu verteidigen, vollauf gerecht. Eine Wehr
macht, die etwa zu einem Angriffskrieg führen könnte, wollen
wir nicht. Die Sozialdemokrätie will alles zum Schutze des
Landes tun, ſie iſt aber nicht der Meinung des Miniſters die
Möglichkeiten des Verſailler Vertrages müßten durchaus aus
geſchöpft werden. Das ſtände in Widerſpruch zur wirtſchaft
lichen und finanziellen Leiſtungsfähigkeit des deutſchen Volkes.
Deshalb haben die Vergleiche des Miniſters mit anderen Län
dern überhaupt keinen Wert, da wir uns in einer ſozialen
Notlage befinden und die Reparationskoſten zahlen müſſen.
Noch mehr als im Vorjahre ſtehen im jetzigen Wehretat die
Ausgaben in ſtärkſtem Gegenſatz zur Finanzlage. Bei vielen
Poſitionen müſſen Streichungen beanträgt werden. Jm ein
zelnen muß das Beſchwerderecht der Soldaten beſſer werden.
Der Miniſter muß ſich auch äußern zu der Mitteilung des jung
deutſchen Führers Mahraun, die Reichswehr ſtände in enger
Fühlung zu der bolſchewiſtiſchen Armee in Sowjetrußland

Die wehrhafte Sammlung der Nation
Abg. von LettowVorbeck (Dtn): Die Reichswehr ſoll der

Geſamtheit des Volkes dienen und den Kern abgeben für die
wehrhaſte Sammlung der Nation. Sie ſoll der Träger des
nationalen Gefühls ſein. Bei aller Anerkennung der Leiſtun
gen der Reichswehr können wir nicht verhehlen, daß man in
der Sparſamkeit viel zu weit gegangen iſt. Unerträglich iſt es.
weitgehende Streichungen auch nur in Erwägung zu
ziehen. Sehr zu bedauern iſt es beſonders, daß ſo
knappe Mittel für die Manöver gefordert werden. Die Bau
rate für das Panzerſchiff B. wird von der Regierung leider
nicht mit einer Feſtigkeit vertreten, die von unſeren und vom
Standpunkt der Allgemeinheit aus gewünſcht werden muß. Wir
wollen einen Wehrwillen, der die Freiheit der Nation zum
Ziele hat. Das Fundament für dieſen Wehrwillen muß
ſchon in der Jugend und in der Schule geſchaffen werden.
Schlimm erſcheint uns der Geiſt, der jede Möglichkeit, eine
Wehrhaftigkeit in Deutſchland zu ſchaffen, legal oder illegal an
die Offentlichkeit zerrt und damit nur der eigenen Nation
ſchadet. Nationale Pflicht iſt es, die gegebenen Wehrmöglich
keiten auszuſchöpfen

Inzwiſchen iſt ein Mißtrauensantrag gegen den
Reichswehrminiſter Gröner von den Kommuniſten eingegangen

Beginn der Rheinlandräumung.

Ende etwa am 20. Juni.
Dem Räumungsbefehl zufolge hat die offizielle Räu

mung des beſetzten Gebietes bereits begonnen, nachdem
das ſchwere Armeematerial, die Artillerie und die Pionier
parks neben den dazugehörigen Truppenteilen ſchon ſeit
einiger Zeit abtransportiert worden waren. Auch die
Einrichtungen der franzöſiſchen Zivilverwaltung, die Ver



kaufsläden ſowie die Unterhaltungsſtätten ſind bereits ſeit
einer Reihe von Wochen aufgelöſt.

Gemäß dem Räumungsbefehl werden zunächſt die
Garniſonen aus den kleinen Orten abtransportiert, wo
durch am eheſten die Pfalz frei wird. Jn Mainz bleibt
bis zum Schluß eine Ehrenwache von zwei Bataillonen,
welche durch Einholung der franzöſiſchen Trikolore
das offizielle Ende der Beſetzung verkünden wird.
Die Räumung ſoll bis zum 20. Juni ſo weit durchgeführt
ſein, daß außer dieſen zwei Bataillonen in Mainz keine
Truppen mehr im beſetzten Gebiet ſind.

Die Ubergabekommandos, die an den Hauptpunkten
noch verbleiben, um die Übergabe des beſchlagnahmten
Eigentums und die Schadensregelung mit den deutſchen
Behörden abzuwickeln, werden in Zivilkommandos um
gewandelt. Die Reichsbahnverwaltung verhandelt augen
blicklich mit den franzöſiſchen Beſatzungsbehörden wegen
der Stellung von Transportzügen.

Die Grundvermögensſteuererhöhung
in Preußen.

(464. Sitzung. tt. Berlin, 20. Mai.
Der Preußiſche Landtag nahm eine Entſchließung an,

wonach die Hergabe von Hauszinsſteuerhypotheken bei größeren
Bauvorhaben davon abhängig gemacht werden ſoll, daß in
ſtärkerem Maße als bisher Kinderreiche und Schwerkriegs
W igte bei der Vergebung der Wohnungen berückſichtigt
werden.

Die Haushalte der Oberrechnungskammer und des preußi
ſchen Staats miniſteriums einſchließlich der des Miniſterpräſi
denten wurden in zweiter Leſung angenommen.

Der Antrag der Deutſchen Volkspartei, der ſich gegen die
Diſziplinierung von Beamten wegen Eintragung in die
Liſten des Volksbegehrens „Freiheitsgeſetz richtete,
wurde abgelehnt. Es folgte die zweite Beratung der

Grundvermögensſteuererhöhung.
Nach einigen Auseinanderſetzungen wurde das Gefetz in

zweiter Leſung angenommen. Die dritte Leſung findet
Freitag ſtatt.

Die am Montag begonnene zweite Leſung des
Haushalts der Allgemeinen Finanzverwaltung

wurde fortgeſetzt. Jn der Ausſprache wandte ſich
Abg. Haaſe-Liegnitz (Wirtſchaftsp.) gegen die öffentliche

Finanzpolitik. Nachdem unſere Wirtſchaft von den herrſchen
den Gewerkſchaftsſekretären zugrunde gerichtet worden ſei,
ſuche man Hilfe beim ausländiſchen Kapital

Abg. Müller- Heſſen (Komm.) warf der Sozialdemokratie
vor, daß ſie alle Laſten des YoungPlans auf die Schulter der
werktätigen Maſſen abwälze.

Abg. VollmersAltendorf (D. Fr.) hielt der preußiſchen
Regierung der Finanzpolitik Thüringens als nachahmens
wertes Beiſpiel vor.

Der Haushalt der allgemeinen Finanzverwaltung wurde
angenommen. Annahme fand auch eine Entſchließung,
wonach mit dem Reich Verhandlungen über eine Senkung der
Realſteuern namentlich mit Rückſicht auf die notleidende
Landwirtſchaft gepflogen werden ſollen.

Ohne Ausſprache wurde auch das Haushaltsgeſetz in
zweiter Leſung angenommen. t

Damit war die zweite iplanes für 1930 er e e

Landwirtſchaſtsfragen im hreuß. Landéag
(465. Sitzung.) tt. Berlin, 21. Mai

Der Preußiſche Landtag verabſchiedete die Geſetzentwürfe
über die Erweiterung der Städtkreiſe Bielefeld
und Trier und ging dann zur zweiten Beratung der Vorlage
über die Gewährung von Zwiſchenkredit bei Rentenguts
gründungen und zur

Förderung der Anliegerſiedlungen
über, wofür insgeſamt rund 26 Millionen zur Verfügung ge
ſtellt werden ſollen.

Abg. Weißermel (Dtn.) empfahl als Berichterſtatter die
Annahme der Vorlage

Abg. Rannow (Dtn.) wies darauf hin, daß Siedler und
Siedlungsland ausreichend vorhanden ſeien, nicht aber immer
die Mittel für eine geſunde Siedlung. Zu begrüßen ſei, daß
Reich und Staat ſolche Mittel zur Verfügung ſtellten. Not
wendig ſei, daß auch wirklich geeignetes Land für die Sied
lung Verwendung finde. Beſonders müßten vertriebene
Deutſche bei der Siedlung Berückſichtigung finden; das Elend
ſei bei vielen von ihnen unbeſchreiblich groß.

Abg. Dr. Ponfick (Dt. Fraäkt.) begrüßte das Geſetz, hielt
aber die Mittel für die Siedlung nicht für ausreichend und
forderte 45 Millionen. Unerhört ſeien die langen Friſten, die
vielfach zwiſchen dem Ankauf eines Gutes und der Eintragung
ins Grundbuch liegen.

Abg. Wende-Winzig (Dtn.) fordert, daß nur wirklichleiſtungsfähige Betriebe unterſtützt werden.
Unter Ablehnung des er der Deutſchen Fraktion

wird die Vorlage darauf in der Ausſchußfaſſung an
genommen.

Das Haus geht nun zur Beratung der Vorlage über Bei
hilfen und Darlehen für Melio rationen über.

Abg. Fiſcher (Dtn.) beklagt ſich über Sparſamkeit an
t Stelle und fordert erhöhte Mittel für Schleswig

olſtein.Ein Regierungsvertreter erklärt darauf, die Regierung ſei
mit der Mehrbewilligung für Schleswig Holſtein Und 20 000
Mark für die Doſſeregulierun g einverſtanden.

Das Geſetz wird darauf mit dieſen Anderungen ver
abſchiedet; für Darlehen ſind danach insgeſamt 3,6 Mil
litnen, für Beihilfen 7,725 Millionen Mark eingeſetzt.

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag

Danzig ruft den Völkerbund an.
Gegen die Konkurrenz von Gdingen.
Im Hauptausſchuß des Danziger Volkstages teilte

der Präſident des Senats der Freien Stadt Danzig mit,
daß die Regierung dem Hohen Kommiſſar des Völker
bundes in Danzig einen Antrag auf Entſcheidung in der
Frage des Hafens von Gdingen eingereicht habe. Ju
dieſem Antrag wird ausgeführt, daß Polen verpflichtet
werden ſoll, den Danziger Hafen wirtſchaftlich voll aus
zunutzen, wie es in den Verträgen verankert iſt.

Der Hafen von Gdingen iſt infolge der Subventions
politik der polniſchen Regierung für Danzig eine ſchwere
Konkurrenz geworden, unter der die Danziger
ganz außerordentlich zu leiden hat.

d

Dr. Wirth im Haushaltsausſchuß.
Um das Stahlhelmverbot. Schulgeſetz

noch nicht ſpruchreif.
Jm Haushaltsausſchuß des Reichstages erkannte der

Reichsinnenminiſter Dr. Wirth an, daß die Erregung über
das Lübecker Kinderſterben durchaus berechtigt ſei. Sie
wede auch von ihm geteilt und er werde alles tun, um Kla
heit in die Angelegenheit zu bringen. Ein Regierungsver
treter werde ſich in Lübeck über die Vorfälle unterrichten.
Dr. Wirth erklärte zu der Frage einer

Aufhebung des Stahlhelmverbots
die Rechtslage ſei ungewöhnlich ſchwierig. Es ſei zu prü
fen, ob die Aufhebung überhaupt juriſtiſch möglich ſei. Daß
es nicht zu der vorgeſehenen Beſprechung der Regierungs
ſtellen gekommen ſei, ſei durch das ungeſchickte Verhalten der
Stahlhelmleitung ſelbſt verurſacht worden. Auf eine
deutſchnationale Anfrage nach dem Stand des Schulge
ſetzes erklärte der Miniſter, daß, ganz abgeſehen von fi
nanziellen Schwierigkeiten, ein Schulgeſetz nur dann einge
bracht werden könne, wenn man ſehe, mit welchen parla
mentariſchen Kräften es verabſchiedet werden könne.

Märchenhafte Zahlen.
Die außen deutſchen Schuldverſchreibungen

verbranntJn Ausführung des Jnkrafttretens des Doungplans
wurden in Paris die deutſchen A, B und CBonds, die
über einen Wert von 132 Milliarden Mark lauten, ſowie
die Schüldverſchreibungen der Deutſchen Reichsbahngeſel“
ſchaft, die über 11 Milliarden Mark lauten, in Gegenwart
der Vertreter der Hauptgläubigermächte, des Vorſitzenden
der Kriegslaſtenkommiſſion und eines Vertreters der
Deutſchen Schuldenverwaltung verbrannt. Die Akten der
Reparationskommiſſion, deren Rolle nunmehr beendet iſt,
werden im franzöſiſchen Nationalarchiv untergebracht
werden.

u

und ohne jede Formalität abrückte.

Vor Tiſch las mans anders.
Die Annuitäten der letzten 22 Jahre de

Doungpans.
Kurz vor dem Jnkrafttreten des Doungplans iſt zwi

ſchen Deutſchland und den Gläubigermächten in der Frage
der Annuitäten der letzten 22 Jahre des Plans eine Mei
nungsverſchiedenheit entſtanden. Die 5 Hauptgläubiger
mächte fordern für dieſe letzten Annuitäten ebenſo wie für
die Annuitäten der erſten 37 Jahre in Höhe eines jähr
lichen Teilbetrages von 612 Millionen Reichsmark die
Uebergabe einer Beſcheinigung über eine unaufſchieb
bare Zahlungsleiſtung. Die deutſche Regierung vertritt
dagegen den Standpunkt, daß die Annuitäten der letzten
22 Jahre in voller Höhe dem Moratoriumsſchutz des
Doungplans unterliegen

Die deutſche Regierung hat demgemäß für die Annui
täten der letzten 22 Jahre ausſchließlich Beſcheinigungen
über eine aufſchiebbare Zahlungsleiſtung ausgeſtellt. Die
Gläubigerſtaaten haben dieſe Beſcheinigungen angenom
men, jedoch einen Vorbehalt gemacht, demgegenüber die
deutſche Regierung in ihrer Antwort ihren Standpunkt
nochmals ausdrücklich aufrecht erhalten hat.

Der Sächſiſche Landtag aufgelöſt!
50 gegen 46 Stimmen.

Jm Sächſiſchen Landtag fand am Dienstag die Ab
ſtimmung über die Auflöſungsanträge ſtatt. Für die An
träge wurden 50 Stimmen abgegeben, dagegen 46. Land
tagspräſident Weckel erklärte den Sächſiſchen Landtag auf
Grund dieſes Abſtimmungsergebniſſes für aufgelö ſt.

Das Beamtenminiſterium Schieck hat alſo ein nur
kurzes Leben gefriſtet. Die Nationalſozialiſten haben ihre
Drohung wahrgemacht, daß ſie gegen das Kabinett
ſtimmen würden, und es ſo zu Fall gebracht. Von demo
re See n e verſucht worden, dasine ieck am Leben zu erhalten, jedoch i iVerſuch mißlungen e on t aus eieer

Neuwahlen am 22. Juni.
Das Geſamtminiſterium hat beſchloſſen, als Tag für

die Wahl des neuen Landtages den 22. Juni zu beſtimmen.
Die Wahlvorſchläge der Parteien müſſen infolgedeſſen bis
zum 5. Juni eingereicht ſein.

Böß amtlich ſeines Amtes enthoben
Vom 1. Juni an auf halbes Gehalt gefetzt.

Nachdem Böß Berlins Oberbürgermeiſter vom
Bezirksausſchuß ſeines Amtes ben worden ifnunmehr et So n e Suerennitt

Zug un ſt en des Beſchuldigten, ſo i en bie erche 2

Politiſche Rundſchau

Deutſches Reich

Reichsbeteiligung an der Reparationsanleihe.
Die Regierungsparteien haben im Reichstag folgen

den Geſetzentwurf über die Beteiligung des Reiches an
der Mobiliſierungsanleihe eingebracht: Der Reichsminiſter
der Finanzen wird ermächtigt, bis zu 100 Millionen
Dollar im Wege der Beteiligung an der in der Überein
kunft über die Mobiliſierung für einen Bruchteil des
nicht aufſchiebbaren Teiles der Jahreszahlungen des
Neuen Planes vorgeſehenen erſten Mobiliſiterungsanleihe
flüſſig zu machen. Der Erlös fließt der Deutſchen Reichs
bahngeſellſchaft und der Deutſchen Reichspoſt zu, die
einen entſprechenden Anteil an den Ausgaben zu über
nehmen haben, die dem Reich aus dem Dienſt der Anleihe
erwachſen.

Die Unterſuchung in der Bombenaffäre.
In der Sprengſtoffangelegenheit gegen Hellmann und

Genoſſen wegen der Anſchläge in Bad Oldesloe und Neu
münſter fand in Altona vor dem Unterſuchungsrichter ein
Haftprüfungstermin in Sachen der gegen Ammermann
und Hambrock erlaſſenen Haftbefehle ſtatt. Beide Haft
befehle wurden aufrechterhalten, der Angeſchuldigte Am
mermann, welcher der Mitwiſſerſchaft verdächtig erſcheint,
wird jedoch bei Stellung einer Kaution von 5000 Mark
auf freien Fuß geſetzt werden. Bei Hambrock haben ſich
die Verdachtsgründe in keiner Weiſe re We Die
Haäupttäter Dr. Hellmann, Koch und Wilamowitz-Möllen
dorf hielten ihre vor der Polizei gemachten Geſtändniſſe
in vollem Umfang vor dem Unterſuchungsrichter aufrecht.

Offentliche Mittel für Naturſchutz.
Das Reichsarbeitsminiſterium regt in einem Rund

ſchreiben an die oberſten Landesbehörden an, beim ſtädti
ſchen und ländlichen Wohnungsbau und bei der Durch
führung von Notſtandsarbeiten den Aufgaben des Natur
und Heimatſchutzes beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden.
Es empfiehlt, die ſtaatlichen oder ſtagatlich anerkannten
Stellen ausgiebig zu Rate zu ziehen. Jn Frage kommen
insbeſondere die preußiſche Staatliche Stelle für Natur
denkmalspflege in BerlinSchöneberg, der Bayeriſche
Landesausſchuß für Naturpflege in München ſowie ent
ſprechende Stellen in den übrigen Ländern und der Deut
ſche Bund Heimatſchutz in Berlin-Schöneberg.
Landwirtſchaftshilfe in Mecklenburg.

Die mecklenburgſchwerinſche Regierung hat von ſich
aus eine Hilfsaktion für die mecklenburgiſche Landwirt
ſchaft eingeleitet, die dazu dienen ſoll, die Landwirtſchaft
bis zur nächſten Ernte zu ſchützen. Nach dem Antrage des
Staats miniſteriums ſoll das Landwirtſchaftsminiſterium
ermächtigt werden, im Benehmen mit dem Finanz
miniſterium zur Durchhaltung land wirtſchaftlicher Be
triebe, ſoweit ſie nicht Staatsdomänen ſind, Betriebs
und Uberbrückungskredite zu gewähren oder Ausfallbürg
ſchaften für ſolche im Geſamtbetrage von zwei Mill ſionen

Rußland
Briands Denkſchrift bei den Sowjets

Nach einer offiziellen Meldung aus der Sowjetunion
hat der franzöſiſche Geſchäftsträger dem ſtellvertretenden
Außenkommiſſar Litwinow die Paneuropa-Denk-
cherift Briands überreicht. Der Geſchäftsträger führte
abei aus, daß die franzöſiſche Regierung im Sinne und

im Auftrage des Völkerbundes handle, von dem Briand
mit der Ausarbeitung der Denkſchrift beauftragt worden
ſei. Das Programm Briands ſehe die Schaffung einer
europäiſchen Staatenföderation vor, und ſeine Aufgabe
ſei es, der Sowjetregierung die Verſicherung abzugeben,
daß der paneuropäiſche Staatenbund auch mit ſolchen
Staaten ehrlich zuſammenarbeiten werde, die nicht zu dem
Bund gehören werden.

Was die Paſſagiere erzählen.
Die Behörden von Sevilla und der ſpaniſche Flieger

oberſt Herrera ſtatteten unmittelbar nach der Landung dem
Führer des Luftſchiffs ihren Beſuch ab, wobei die ſpani
ſchen Teilnehmer an der Fahrt ſich in begeiſterten Worten
über den bisherigen Verlauf der Reiſe äußerten.

Beſonders imponiert
hat das Durchfliegen eines Gewitters in der Schweizer
Landſchaft. Beſonders intereſſant ſoll der Flug in den
Nachmittagsſtunden über Spaniſch- Marokko geweſen ſein.
Nach Ausſagen der Spanier hat das Luftſchiff die ganze
Reiſe nach Sevilla mit nur 4 Motoren zurückgelegt, eine
Tatſache, die ebenfalls größte Bewunderung ausgelöſt hat.

Alle Anordnungen für den Start ſind bereits getrof
fen. Die von Berlin kommende Junkers- Maſchine mit den
deutſchen Journaliſten flog um 18 Uhr mitteleuropäiſcher
Zeit in Albacete ab und traf um 20 Uhr in Sevilla ein.

Graf Zeppelin“ auf der Fahrt
nach Braſilien

S Glatter Verlauf der Fahrt.Alle bis jetzt vorliegenden Meldungen laſſen erkennen
daß die Braſilien fahrt des Luftſchiffes „Graf Zep
pelin“ glatt verkauſt, ſo daß man mit einer glücklichen Be
endigung des Fluges rechnen darf. Auch die Wetter
ausſichten für den Südamerikaflüg ſind, nach den Ver
öffentlichungen des Seeflugreferats der Deutſchen See
waärte in Hamburg nicht ungünſtig.
Nachdem die britiſche Regierung ſchon vor einigenTagen dem Luftſchiff die Erlaubnis ſie die Uberfliegung

der im Karibiſchen Meer gelegenen britiſchen Juſeln
erteilt hat, hat das Auswärtige Amt dem auf der Fahrt
befindlichen Luftſchiff telegraphiſch nunmehr auch die Ge
nehmigung der franzöſiſchen Regierung zur Über
fliegung franzöſiſchen Kolonialbeſttzes im
Archipel übermittelt. Dagegen darf das Fort de
Fr an der Jnſel Martinique nicht überflogen
wer e

Weſtindiſchen
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ſcheucht Jnfel gert

Mit der am Dienstag früh in Sevilla angetretenen
Südatlantikfahrt des „Graf Zeppelin“ hat die General
probe für den regelmäßigen Poſtdienſt nach Südamerika,
den man im kommenden Frühjahr aufzunehmen gedenkt,
begonnen. Zu ihrem hoffentlich vollen Gelingen
hat das Entgegenkommen, das die Fahrtleitung in ganz
Braſilien gefunden hat, viel beigetragen. Für die Vor
vereitung eines regelmäßigen Luftverkehrs mit Süd
Amerika iſt dos große Jntereſſe, das die braſilianiſche
SOffentlichkeit ebenſo wie alle beteiligten Behörden ihm zu
Wwenden, von großer Bedeutung. Sowohl die braſilianiſche
Bundesregierung wie die Staatsregierung von Pernam
bviatko haben alles Denkbare getan, Um die Landung des
Duftſchiffes zu erleichtern und ſeine Sicherheit zu gewähr
leiſten. Es iſt bedauerlich, daß aus techniſchen Gründen
der „Graf Zeppelin“ diesmal nicht bis Buenos Aires
gehen kann; indes wird er das bald nachholen können.

Für die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Braſilien iſt der Flug des „Graf Zeppelin“ von großer
Bedentung, er bildet den Beginn einer Ara
ſchnellſten Warenaustauſches. Schon heute iſt
Deutſchlands Außenhandel mit Braſilien ſehr ſtark;
Deutſchland iſt der dritte Lieferant und ſogar der zweite
Abnehmer Braſiliens.
zwiſchen beiden Ländern immer engere Fäden. Die
kürzkich in Rio de Janeiro vollzogene Gründung des
Jnſtituto TeutoBraſtleiro zeigt, welch rege Anteilnahme
hüben und drüben für den geiſtigen Austauſch zwiſchen
beiden Ländern beſteht.

Ueber den Kanariſchen Jnſeln.
Der Zeppelin wurde um 15.30 Uhr von dem ſpani

ſchen Dampfer „Jsla Gran Canaria“ geſichtet, der
zwiſchen den verſchiedenen Jnſeln des Kanariſchen Archi
pels verkehrt. Das Luftſchiff befand ſich zur gemeldeten
Zeit etwa 200 Kilometer vor Teneriffa.

Über den weiteren Flug des Luftſchiffes ging um
19.45 Uhr beim Luftſchiffbau folgender Funkſpruch ein:
„16 Uhr: 34 Grad Nord, 12 Grad Weſt, Luftſchiff fährt
noch nicht beſonders ſchnell, da Gegen win d aus Süd
bis Südweſt, ausholen nach Weſten, Richtung Madeirxa,
um Tief nördlich Kanariſchen Jnſeln umfahren und eher
Paſſat zu erreichen.“

Verkehr mit braſilianiſchen Funkſtationen.
Das Luftſchiff befindet ſich nunmehr in ſtändiger

Verbindung mit den Funkſtationen von Rio de Janeiro,
Pernambuco, Natal und auch FernandoNaronha.

Inzwiſchen hat Dr. Ortloff dem Flugplatz in Per
nambuco mitgeteilt, er beabſichtige, in Pernambuco vor der
Weiterfahrt nach Rio de Janeiro Waſſer aufzunehmen, da
infolge der außerordentlichen Hitze an Bord etwas Waſſer
mangel herrſche. Jn Pernambuco ſei zur Ergänzung des
Waſſervorrats ein Aufenthalt von mindeſtens 3 Stunden
notwendig.

Beim Luftſchiffbau Friedrichshafen iſt folgender
Funkſpruch eingelaufen: „Poſtſack 18 Uhr über Porta
Praja abgeworfen, fiel aufs Dach, ſchwarze Bevölkerung
Und zahlreiche hochbeinige Schweine werden aus Phlegma

gig und
grün, kurz: Pernambuco.

Amtlicher Teil.
Oeffentliche Sitzung

des Gemeindevorſtandes und der Gemeinde
Vertretung zu Annaburg

ſam Freitag, den 23. Mai 1930, um 191 Ahr, im
großen Sitzungsſaale des Rathauſes hierſelbſt

Tagesordnung:
1. Kenntnisnahme von Kaſſenreviſtonsprotokollen
2. desgl. von der erfolgten Genehmigung der Hundeſteuer-

ordnung
3. Pflaſterung der Mittelſtr., Feldſtr, Niedereſtr. und des

Planweges. Bewilligung der Koſten. Vergebung der
Arbeiten. Aufnahme einer Anleihe
Abnahme der Gemeinderechnung 1928/29 und Ent
laſtungserteilung
Erlaß eines Nachtrages zur Beſoldungsordnung
Anderweite Verteilung der Schullaſten.
Errichtung von Badezellen und Feſtſetzung der Badepreiſe
Nachträgliche Bewilligung der Koſten für Dachdecker
arbeiten Markt 1.
Annaburg, den 20. Mai 1930.

Der GemeindeVorſteher.

Bekanntmachung.
Betr. Gemeindevertreterſitzungen.

Mit Rückſicht auf den Umſtand, daß wiederholt der
Andrang des Publikums zu den Gemeindevertreterſitzungen
ſo groß war, daß wegen Raummangels der große Sitzungs
ſaal nicht ausreichte, iſt beſchloſſen, für die Folge Ein laß
Karten für die Gemeindevertreterſitzungen einzuführen,
welche den Gemeindevertretern ausgehändigt und von dieſen
verteilt werden. Es haben deshalb nur noch Perſonen Zu
tritt, welche mit Einlaßkarten verſehen ſind.

Annaburg, den 20. Mai 1930.
Der Gemeinde Vorſtand.

AüAGBGSS=S=sSsSSSS:clc-ekbtct(tctccccchhna
Lokales und Provinzielles.
O Wandern, Wandern, meine Luſt!
Wenn die Eisheiligen vorüber ſind, dann iſt Zeit, an

den Sommer zu denken und Vorbereitungen zum ſommer
lichen Wandern zu treffen. Jetzt iſt die Natur am ſchönſten,
jetzt lohnt es ſich deshalb, daß man hinausgeht und die
Lungen mit friſcher Luſt und die Herzen mit neuem Mut
füllt. Wer in der Stadt wohnt, hat freilich meiſtens nur
das Wochenende zum Wandern zur Verfügung. Aber was
läßt ſich nicht alles in der Zeit zwiſchen Sonnabend nach

n

Aber auch kulturell knüpfen ſich

deſteritz ine Talern relgtiv führer Krabutſchek der Ortsgruppe ein

mittag und Sonnabend abend unternehmen! Die Eiſenbahn
ſtellt Wochenend Züge zur Verfügung, und die Jugend
herbergen ſorgen für billiges Quartier. Und noch ſchöner
iſt es vielleicht, wenn man auf Beförderungsmittel jeder Art
ganz verzichtet und ſich nur auf Schuſters Rappen verläßt.
Das iſt am billigſten und vielleicht auch am geſundeſten
Wer von niemanden abhängig iſt, kann ſich ſeine Wanderung
ſelbſt einrichten, ohne nach Zuganſchlüſſen zu fragen und
ohne an das Wetter gebunden zu ſein. Auf dem Lande
hat die Zahl der Wanderungen in den letzten Jahren eben
falls zugenommen. Die Kinder gehen mit ihren Lehrern
durch die Felder und machen Ausflüge nach landſchaftlich
ſchön gelegenen Punkten. Vereine der verſchiedenſten Art
mieten ſich ein Poſt oder Laſtauto, und mit frohen Liedern
und ſommerlichen Blumenſchmuck geht es hinaus in die
Ferne. Viel Geld darf eine Erholungsreiſe heute nicht
koſten. Die Bade und Kurorte werden vielleicht nicht den
ſelben Beſuch verzeichnen können wie ſonſt. Zum Wandern
wird es hoffentlich deshalb umſo eher reichen! O Wandern,
Wandern, meine Luſt!

Annaburg, 21. Mai, (Oeffentliche Sitzung des Ge
meindevorſtandes und der Gemeindevertretung) Am kom
menden Freitag, den 23. Mai findet im großen Sitzungs
ſaale des Rathauſes eine öffentliche Sitzung des Gemeinde
vorſtandes und der Gemeindevertretung ſtatt. Die Tages
ordnung bringt Kenntnisnahme von Kaſſenreviſtonsprotokollen
und von der erfolgten Genehmigung der Hundeſteuerordnung.
Weitere Punkte ſind Pflaſterung der Mittel Feld und
NiedereStraße und des Planweges; Bewilligung der Koſten,
Vergebung der Arbeiten uſw. Abnahme der Gemeinderech-
nung 1928/29 und Entlaſtungserteilung, Erlaß eines Nach
trages zur Beſoldungsordnung, anderweitige Verteilung der
Schullaſten, Errichtung von Badezellen und Feſtſetzung der
Badepreiſe und Bewilligung der Koſten für Dachdecker
arbeiten für Markt 1.

Annaburg. Jn der kommenden Woche wird in Anna
burg eine Tagung von Vertretern derjenigen Schulen der
Provinz Sachſen abgehalten werden, die ein Landheim be
ſitzen. Durch Vorträge über Erziehung und Unterricht in
den Landheimen, durch gegenſeitigen Austauſch der bisher
gemachten Erfahrung will man den Landheimgedanken
immer mehr zur Geltung bringen. Auch Vertreter des
Provinzialſchulkollegiums Magdeburg werden an der Tagung
teilnehmen. Jn den Tagen vom 27. bis 29. Mai ds. Js.
werden wir alſo Gäſte aus allen größeren Städten der
Provinz in unſeren Mauern beherbergen.

Annaburg. Wir weiſen nochmals darauf hin,
daß die 1. Elternverſammlung zu den Elternbeiratswahlen
heute Abend 8 Ahr in der Schule ſtattfindet.

Annaburg, 21. Mai. Zu unſerem Bericht über
das Stiftungsfeſt der Freiwilligen Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz Ortsgruppe Annaburg iſt noch ergänzend nach
zutragen, daß vor Beginn der Veranſtaltungen Herr Kolonnen

geſchmackvolles Tiſchbanner übergab was ihm mit
Beifall gedankt wurde Am Schluß des Feſttelles ſprach
Herr Kolonnenführer Kronbügel allen denen, die zum guten
Gelingen des Abends beigetragen, in herzlichen Worten den
Dank der Ortsgruppe aus.

Annaburg, 21. Mai. (Schulausflug.) Der herrliche
Ausflug, den im vergangenen Jahre die hieſige Schule und
zahlreiche Erwachſene mit dem Dampfer Patriot von Elſter
bis Coswig, bezw. Wörlitz unternommen haben, iſt noch bei
allen jTeilnehmern in beſter Erinnerung. Schon damals
war vielfach der Wunſch geäußert worden, bald wieder ein
mal eine ſo ſchöne Dampferfahrt zu unternehmen. Die
hieſige Schule beabſichtigt nun am Freitag in acht Tagen,
alſo am 30. Mat, mit dem gleichen Dampfer wie im Vor
jahre eine Fahrt von Prettin aus bis Belgern auszuführen.
Mit dem Angenehmen ſoll auch gleich das Nützliche verbun
den werden. Von Belgern aus ſollen hauptſächlich für die
größeren Schüler und Schülerinnen noch Ausflüge in die
Umgebung gemacht werden, um auch dieſen ſchönen Teil des
Heimatkreiſes kennen zu lernen. Die erwachſenen Teilnehmer
und die jüngeren Schüler und Schülerinnen werden die
nächſte Amgebung Belgerns und die Stadt ſelbſt beſichtigen.

Annaburg. Platzkonzert findet am morgigen
Freitag 6 Ahr auf dem hieſigen Marktplatze ſtatt.

Teilweiſer Fortfall der Kriſenunterſtützung.
Nach einem Beſchluß des Präſidenten des Landarbeitsamtes
Mitteldeutſchland vom 4. Mai ds. Js. iſt in der Kriſen
unterſtützungsfürſorge für Arbeitsloſe eine einſchneidende
Aenderung eingetreten. Nach dieſer Verordnung werden in
Zukunft die Arbeitsloſen im Alter von 21 bis 30 Jahren,
die nicht nachweislich überwiegend Ernährer von Famiiien
ſind, von dem Bezug der Kriſenunterſtützung (nach Ablauf
der geſetzlichen Friſt von 26 Unterſtützungswochen) ausge
ſchloſſen. Jugendliche bis 21 Jahre werden von der Kriſen
unterſtützung überhaupt nicht erfaßt.

Schweinitz. Der Kreiskriegerverband hielt hier ſeine
Frühjahrstagung ab. 32 Vereine waren vertreten. An
geſchloſſen waren zu Beginn des Jahres 1929 53 Vereine
mit 167 beitragsfreien Ehrenmitgliedern. 2218 ordentlichen
und 53 außerordentlichen Mitgliedern. Anterſtützungen
wurden rund 1600 Mark gezahlt. Der Kaſſenbericht wies

einen Beſtand von rund 400 Mark nach.
Herzberg, 19. Mai Sprunghafte Zunahme der

Arbeitsloſigkeit. Die Kreisſtadt Herzberg hat ſeit einigen
Wochen unter der wirtſchaftlichen Depreſſion, unter der einige
Jnduſtriewerke der Stadt ſtehen, ſehr zu leiden. Am meiſten
macht ſich das in der beim letzten Stichtag ſprunghaft in die
Höhe gegangenen Arbeitsloſenziffer bemerkbar. Die Zahl
der männlichen Arbeitsſuchenden ſtieg in der Zeit vom 1. bis
15. Mai von 155 auf 539, die der weiblichen Arbeitsſuchenden
von 38 auf 50.

Herzberg. (Durch einen Bullen ſchwer verletzt) Von
einem böſen Mißgeſchick wurde am Sonnabend der Land
wirt Hermann Mieth in Naundorf betroffen. Als er das

von ihm geſtiftetes

Vieh fütterte, ſtieß ihn ein Bulle zu Boden, wobei M. ſich
ein Bein brach. Auch dann ließ das plötzlich aus uner
klärlichen Gründen wildgewordene Tier von ſeinem Opfer
noch nicht los, ſondern ſtieß den am Boden liegenden mit
den Hörnern und Füßen. Mieth wurde ziemlich ſchwer
verletzt. Der herbeigerufene Arzt Dr. Carus-Schlieben leiſtete
die erſte Hilfe Am Montag mußte der Verletzte dem Herz
berger Krankenhaus zugeführt werden. Der Unfall iſt um
ſo bedauerlicher, als am vergangenen Donnerstag erſt Frau
Mieth, als ſie in den Keller gehen wollte, ſo unglücklich
ſtürzte, daß ſie ebenfalls arbeitsunfähig wurde.

Torgau. Generalmajor a. D. v. Zehmen, der erſte
Feldzugskommandeur der 72er in Torgau, feierte am 20. Mai
in Wernigerode ſeinen 70. Geburtstag. Er rückte mit dem
Jnfanterie- Regiment 72 ins Feld und wurde im September
1914 ſchwer verwundet. Kaum geneſen, eilte er wieder an
die Weſtfront und erhielt das Kommando der 16. Jnfantrie
Brigade, zu der auch ſein altes Regiment 72 gehörte. Ge
neralmajor a. D. v. Zehmen kam am 1. Oktober 1913 als
Oberſt und Kommandeur des Jnfanterie- Regiments 72 nach
Torgau.

Annaberg. (Seltſame Folgen eines Blitzſchlages.)
Bei einem der letzten Gewitter, wurde auf einem Feldwege
eine Fortbildungsſchülerin aus Königswalde, die zwiſchen
zwei Kameradinnen ging, vom Blitz getroffen. Sie wurde
vollſtändig gelähmt und verlor die Sprache. Die Schülerin
wurde dem Krankenhaus Annaberg zugeführt, wo die
Lähmungserſcheinungen nach wenigen Stunden wieder ver
ſchwanden. Die Sprachfähigkeit iſt jedoch noch nicht wieder
eingetreten

KinoSchau
Lichtſpielhaus (Neue Welt). Ludwig Anzenhruber, der

weltberühmte deutſche Volksdichker, deſſen handfeſte Bauernſtücke
mit geſchickter Miſchung von Ernſt und Scherz von jeher eine
ungeheure Publikumswirkung erzielten, gelangt durch den Film
zu neuer Volkstümlichkeit. Seine Werke behalten verfilmt die
gleiche unwiderſtehliche Zugkraft, die ihnen auf den Bühnen des
ganzen Erdenrundes beſchieden war. Unſere morgige Erſt
aufführung Anzengrubers unſterbliches Volksſtück „Der Fleck auf
der Ehr“ wird ſich auch als Film alle Herzen erobern. Auf
genommen in der herrlichen Bergwelt von Zell am See, erleben
wir eine Geſchichte vom Lieben und Leiden ſchlichter, boden
ſtändiger Menſchen, wie ſie Ludwig Anzengruber in ſeinen un
ſterblichen Volksſtücken ſo lebensecht geſtaltet hat. Gerade der
Film iſt der ſchönſte Träger ſolches wertvollen Volksgutes; denn
er läßt, wo die Sprache zu arm iſt, die gewaltige Natur reden,
mit ihren herrlichen Berglandſchaften, majeſtätiſchen Wäldern und
idylliſch gelegenen Dörfern, in denen ſich fernab vom haſtenden
Alltagsleben, die Menſchenſchickſale mit um ſo packender Wirklich
keit abſpielen. Zu bemerken iſt noch, daß es ſich bei dieſen
Film. um ein ganz neues Meiſterwerk der hierorts beſtens
bekannten Hegewald Produktion handelt, daß erſt vor einigen
Tagen ſeine Mitteldeutſche Erſtaufführung in Halle (Saale) mit
ganz außerordentlichem ſtarken Erfolg erlebte. Nur ein paar

hme fand. e SAb Freitag bis Sonntag iſt wieder erwas ganz beſonderes
im Palaſt- Theater los. Wir ſehen einen unſerer ſchönſten
Wiener Filme d. Js. „Küſſe die man nie vergißt“. Maria
Paudler als Fritzi ſehr impoſant. Werner Fütterer als Erz
herzog Franzl! Hans Junkermann als „die alte Hoheit“, Kurt
Veſpermann, Paul Margan, Lydia Potechinag uſw. Wie geſagt,
wir können große genußreiche Abende erwarten. Wir halten
was wir verſprechen. Außerdem läuft noch ein Wild Weſt Film
voll Spannung, Senſation und Tempo. Ein Schlager von Liebe
und Eiferſucht und Jntriganten in der Prärie von Texas und
Mexiko!

Katholiſche Kirche. Heute, Donnerstag, abend 8 Uhr
Matiandacht.

Croßreinemachen
mit dem Schwan..

das heit mit dem vorzügliche
Dr. Thompsons Seiſenpulver,
Marke Schwen, von b d
ergiebiger Wasch- und Reie-
gungskreft. Sie wissen doch, de
1 Paket Dr. Thompson's Seiſen-

pulver, in e Liter kochenden
Wosser aufgelsst, nach Erkalten

3 Pfund gute weihe, weichs
Woaschpaste gibt Zum Abe

schen aller Gegenstsnde des
Haushalits, zum rubben und
Abseifen gibts nichts Besseres

Das wissen Sie js wir erinnera
nur daran. et Schwen im Haus

der Schmutz heraus
Herstellerin der guten Schwan
Foabrikate sind die Fabriken von

Seifenpulvera
S. m. b. H. Dösseldork

r Thompsons
v
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Schineller besser billiger
geht das Spülen und Putzen in jedem Haushalt mit Henkel's neuem
Aufwasch-, Spül- und Reinigungswmittel.

O erleichtert Ihnen alle Spül- und Putzarbeit. Uberraschend ſchnell
und gründlich lIöst es die dicksten Fettschichten und den hartnäckigsten

Schmutz, ohne die Gegenstände anzugreifen Strahlender Glanz und
appetitliche Frische verleiht es allen Haus und Kächengeräten.

und ist überall erhältlich.

O ist überaus sparsam im Cebrauch. 1 Ehlöffel auf 10 Liter

heißes Wasser 1 Eimer genügt schon, um diese fabelhaſte

Reinigungskraft zu erzeugen. O kostet nur 25 Pfennige

Die bisher von dem e
Kaufmann E. Krühmigen
innegehabten

Geſchäftsräume

vermieten.
Nähere Auskunft erteilt

W. Martins
Goldener Anker.

Täglich friſchen

pargel
zu billigſten Tages
preiſen bei

C. Kauerhoft,
Friedhofſtr. 14.

Prima

Martin Wieſener.
Friſche Hohſteiner

Molkerei-butter
empfiehlt

J. G. Fritzsche.
Alle Sorten

Gemüſe,
ſolange der Vorrat reicht,

empfiehlt

Franz März, Markt 19

Pa. Caſtle-Bay

Matjes- Heringe,

ertragroße,
Stück 30 Pf. empfiehlt

G. Nritzsche.
99
Haben bie ſchon

elektriſch gerollt?

Machen Sie einen Ver
ſuch bei

Louis Hofmamum
und Sie werden über
raſcht ſein.

2440940000000

Fliegenfänger
empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Stalldünger
kauft jederzeit zu hohen
Preiſen; zahlen z. Zt. pro

Fuhre 10 M.
Baumſchule NRaundorf.

Telephon Annaburg 251

Einige Beiſpiele ſollen
Jnthandren-Waſchſtoffe von 0.75

Waſchſeiden von O. 85
BaumwollMus lin (0.85, O. 60
VollVoile, bunt 100 em. 2.25
WollMuslin, moderne Muſter

2.00, 1.75, 1.50
Waſchſamt, gemuſtert, gute Qualität 2.25

Künſtler-Gardinen, Z teilig
2.503.25, 2.75,

1.75Damen und Backſiſch Kleider
3.50, 2.50,

Markt i ſind zum 1. Juni
evtl. ſpäter anderweit zu

n cm 28. 50

el vollauf Rechnung

Sie davon überzeugen
Sportkleider, weiß Panama 4.75, 3. 50

Backſiſch Mäntel von 6. 95
Pullover ohne Arm 2.25
Pullover mit A rn 3.00
Rock dazu paſſend 3.00
Herren-Stoff- Anzüge

35.00, 28.00, 25.00,

1 Poſten Herren Neſſel
21.00

Hemden 100 cm 1.75
Kinder Spielanzüge266, 1.65, 1.40, 1. 00

Achtunsg! Achtung!
villige bchuhtagevor nunag
von Freitag, 23. Mai, bis bonnabend, 7. Juni.

Um Jeden den Einkauf von Stiefeln und
Schuhen zum Pfingſtfeſt zu ermöglichen, gebe
auf alle Schuhwaren einen

Rabatt von 10 Proz.
(Rabattmarken ertra).
Reſt und Einzelpaare weit unter Einkaufs
preis. Halte große Lager in Lack, ſchwarz
und farbigen Schuhwaren für Herren, Damen
und Kinder Reiche Auswahl in Berufs u.
Sportſtiefel, Sandalen, Turnſocken und
Hausſchuhen.
Verſäumen Sie daher nicht die außerordentlich
günſtige Gelegenheit, ſich mit billigen und nur
erſtklaſſigen Schuhwaren zu verſehen.

Schuhhaus Max Freidank
Torgauer Straße 34.

Freitag
Auto-Lohnfuhren
mit weuer Opel-Timusine
führt aus Fritz Röcller
Tel. 263 Auto- u. Motorrad-Rep.- Werkstatt

Kaffeeſiltrierpapier Melitta
(geſchnitten, in Kartonpackung), empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.

Lichtspielhaus
e Neue Welt

Ereitag, Sonnabend und Sonntag 8 Ahr-

Der v große Hegewald-Erfolg!

AuglecauſderChr!
Sachdenrsleichnanigenbekannfen einer

7 Alte! Ludwig Anzengruber. 7 Alte!
Regie: J. und L. Fleck
JndenHauptrollen:

Gritta Ley, Rolt von Goth. Hans NMarr,
Carl de Vogt

Die Liebes und Leidens
geſchichtederſchönen Franzi

Einzig ſchöne landſchaftliche Bilder geben den Rahmen
für eine Handlung, aus derſchlichtes, natürliches Volks
j tum und Volksempfinden weht. Das Schickſal der

armen Franzi, welches Anzengrüber ſchon ſo prächtig
gezeichnet hat, wird in dieſem Film in zu Herzen

gehenden Bildern feſtgehalten.

Aufgenommen in der herrlichen
Bergwelt von Zell am See.

Morgen (Klavier,Cello, Geige)
Verſtärktes Orcheſter

Hierzu ein gutes Beiprogramm.
Voranzeige! Der deutſche Großfilm:

„Andreas Hofer“
Grasverpachtung,

Sonnabend den 24. d. M., abends 7 Uhrverpachte die Heunntzung im BVetter ſchen
Garten und die Koppel hinter meinem Garten.

Die Verpachtung der Heunutzung der
Vetter' ſchen Haide-Wieſe findet ſpäter ſtatt.

G. Krüger, Naundorf.
Redaktion. Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß. Annaburg

Palaſt- d Theater
2030 Uhrn

J Zur Gewerbeſteuer Erklärung
halte ich am Freitag, den 23. Mai
im Gaſthaus Luſchmann (Stadt Berlin)
abends v. 7 9 Uhr Sprechſtunden ab
Dr. Kress, dessen
vom Landesfinanzamt zugelaſſ. Steuerberater.

Heute, Donnerstag abend 8 Uhr
im „Bürgergarten“ große öffentliche

bportler- Verſammlung

Reſtloſes Erſcheinen aller Sportler und
Sportlerinnen erwünſcht das

Arbeiter Sport-Kartell.

güſſ, die nan nie vergiſt!

(So küßt nur Eine
Die Geſchichte einer großen Liebe. Ein goldiger
Wiener Film. Ein Großluſtſpiel in 7 Doppelakten

wo Tränen gelacht werden können.
Jn den Hauptrollen: Hans Junkermann
als die alte Hoheit, Werner Fütterer als Erz

herzog Franzl. Ferner:
1000 Dollar Belohnung!

mit Big Boy Williams, Amerikas gefeiertſter
Cowboy. Ein ſpannender WildWeſter.

Spannend. Fortreißend.

Sonntag 3 Ahr: Br. Familien-Vorstellung.

Reu eingetroffen! Reu ändettoſen

Ein Ficſenpoſten Poyſte

nur ſolange der Vorrat reicht!
ch 100 m Züchen n n
ca. 200 m Damaſt nen 2uattat 80 en

c. 300 m Hemdentuch, Linon u. Maktotuch

zur Hälfte des regulären Preiſes
Inlet 12 m lang, Koupon, prima Qualität,

80 u. 130 em breit, das Deckbett 10. M.

Gebe trotz aller Billigkeit
e auf alle Reſte Rabattmarken

Ernſt Peſchle, Aterſtraße

Pa. Matjes-
Heringe Awfelſinen

Franz März W ehe
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Das Defizit der Arbeitsloſen- a
verſicherung.

Von unterrichteter Seite werden Andeutungen über
Beſtrebungen des Zentrums gemacht, ein Notopfer einzu
führen. Mit dieſen Jnformationen deckt ſich ein Artikel der
„Germania“, in dem vorgeſchlagen wird, daß der Reichs
tag von ſich aus einen ſolchen Antrag auf Einführung eines
Notopfers vetreiben ſoll, um das Defizit der Arbeitsloſen
fürſorge zu decken. Jnzwiſchen haben in der Tat innerhalb
der Zentrumsfraktion eine Reihe Beſprechungen über die
ſes Thema ſtattgefunden. Die Bewegung für das Notopfer
geht von Dr. Stegerwald aus. Sie ſteht in Zuſam
menhang mit den Vorſchlägen der Reichsanſtalt für Ar
beitsloſenverſicherung, bei der ja immerhin noch ein Fehl
betrag von 75 Millionen zu decken bleibt, abgeſehen davon,
daß die Zunahme der Arbeitsloſigkeit weitere Mittel er
forderlich macht. Unter dieſen Umſtänden haben die Be
wegungen im Zentrum das Ziel, etwa 150 bis 200 Milli-
onen durch ein Notopfer der Feſtbeſoldeten aufzubringen.
Der Plan geht dahin, die kleinen Einkommen bis zu einer
gewiſſen Grenze frei zu laſſen und dem Notopfer die Form
der Einmaligkeit zu geben. Praktiſch wird die Entwicklung
wohl ſo weiter gehen, daß die Zentrumsfraktion dem
Reichsfinanzminiſter Vorſchläge unterbreitet und ihn bittet,
mit den Fraktionsführern der Regierungsparteien dar
über zu verhandeln.

Jn den Kreiſen der Deutſchen Volkspartei ſteht man
dem Gedanken des Notopfers bekanntlich nicht ſympathiſch
gegenüber. Die endgültige Stellungnahme der Fraktion
dürfte aber von der Geſtaltung der Vorſchläge und der
Notwendigkeit, das Defizit zu decken, beſtimmt werden.

Der Niedergang des Oberharzer Bergbaues
Ueber die Gründe, die zur Stillegung der Bergin
ſpektion Claustal bei der Preußag geführt haben, gab im
Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtags Oberberhaupt
mann Flemming ausführlich Auskunft, der zufolge der
Hauptgrund für die Stillegung in der Erſchöpfung der
Erzvorräte liegt. Seit mehr als fünf Jahren ſind umfang
reiche Unterſuchungsarbeiten, die rund 3 Millionen Mark
Koſten verurſacht haben, vorgenommen worden, um neue
abbauwürdige Erzvorkommen aufzufinden, aber alle Un
terſuchungen ſind ergebnislos verlaufen. Nur in zwei
Fällen wurde ein Metallvorkommen feſtgeſtellt, das aber
auch nur in beſcheidenem Umfange einen Abbau geſtattet,
außerdem aber vorweg rund 1 Million Mark Koſten ver
urſacht. Weiter iſt für die Stillegung der Oberharzer Berg
werksinduſtrie das Sinken der Metallpreiſe maßgebend,
die im Laufe der letzten fünf Jahre rund auf die Hälfte
zurückgegangen ſind. Wie im Hauptausſchuß des Preu
ßiſchen Landtags weiter berichtet wurde wird ie Preußag
bemüht ſein, für die durch die Stillegung betroffenen
Arbeiter neue Beſchäftigungsmöglichkeiten zu finden. Bis
jetzt ſind von 707 Mann insgeſammt 383 wieder in andere
Beſchäftigungen untergebracht Als weitere Arbeits mög
lichkeiten iſt der Bau der Söſetalſperren in Arbeit ge
nommen, daneben land und forſt wirtſchaftliche Arbeiten

Schwerer Verkehrsunfall in EſſenSteele.
Auf der Bochumer Straße in EſſenSteele ſtieß ein

Lieferkraftwagen mit einem Perſonenauto zuſammen.
Hierbei wurden der Aſſiſtenzarzt Dr. Wirth und ein
Knappſchaftsabteilungsvorſteher ſchwer verletzt.

De Zug überfährt Auto.
Der DeZug Prag- Berlin überfuhr bei der Station

Schrem z an einer Straßenkreuzung ohne Bahnſchranke
ein Privatauto. Von den Jnſaſſen des Autos wurde ein
Ehepaar getötet und ein Tierarzt ſchwer verletzt. Der
Führer kam mit leichteren Verletzungen davon.

Maikäfer-Aeberfall auf einen Güterzug.
Ein ganz ſeltenes Naturereignis hat ſich auf der Strecke Halle

Magdeburg ereignet. Ein Güterzug, der ſpät abends von Leip
zig über Halle nach Magdeburg fährt, geriet hinter Halle in einen
ungeheuren Schwarm von Maikäfern, die zu Zehntauſenden gegen
die Maſchine flogen und die Lokomotive wie die Wagen mit einer
braunen Schicht überzogen. Die Scheinwerfer der Lokomotive wa
ren von den Käfern ſo zugedeckt, daß ihr Licht nicht mehr zu ſehen
war. Noch bei der Einfahrt in Magdeburg mußten die Käfer zu
bunderten von der Maſchine gekehrt werden.

Waſſereinbruch im Bergwerk.
Bei Sprengarbeiten in der Zeche „Auguſta Viktoria
in Hüls wurde eine Waſſerader angeſchlagen. Das Waſſer
ergoß ſich in den Querſchlag und gefährdete die Belegſchaft
der Sohle. Die dort beſchäftigten 350 Bergleute erhielten
aber noch rechtzeitig Befehl zum Ausfahren. Die ausge
ſtoßenen Waſſermaſſen hatten eine Wärme von 60 Grad.

Die Brandſenche im Wörlitzer Winkel
Die Brandſeuche im Wörlitzer Winkel will noch immer kein

Ende nehmen. In der letzten Nacht erſt ging in Wörlitz das Haus
des Muſikers Muſſi in Flammen auf. Das Feuer war in einem
Stall ausgebrochen und griff auf das Wohnhaus über. Durch das
Huſten ihres Kindes, das der Brandgeruch reizte, würden die El
tern wach und ſahen das Haus in Flammen ſtehen. Sie ſelbſt konn
ten ſich und ihr Kind nur mit größter Mühe retten, während die
Stallungen völlig und das Wohnhaus zum größten Teil nieder
brannten. Jm Verdacht der Brandſtiftung ſteht ein Arbeiter, der
von der Polizei bereits verhaftet wurde.

Vermiſ chte Nachrichten.

z Rätſelhafte Exploſion in einem Steinbruch.
Jm Niederramſtädter Steinbruch der Odenwalder Hartſtein

induſtrie ging, als die geſamte Belegſchaft im Steinbruch beſchäf
tigt war, eine 5ſchüſſige Reihe Sprengladung los. Vier Arbeiter
wurden verletzt. Die Arſache der vorzeitigen Exploſion iſt unbe
kannt. Die Sachverſtändigen ſtehen bis jetzt vor einem Rätſe

Bingen geräumt.
Die franzöſiſche Beſatzung von Bingen hat in den frühen

Morgenſtunden die Stadt verlaſſen. Der Alzug erfolgte vollkom
men unbemerkt und ohne jede Formalität

Eine Berlinerin in Schleſien ermordet.
Die als Gaſt in einem Lehrerhauſe in Wölfesgrund wohnende

54jährige Witwe Eliſe Wolfſohn geb. Lippmann aus Berlin
wurde von einem Streifkommando als Leiche im Buckelbach auf
gefunden. Am Hinterkopf der Toten und über dem rechten Auge
wurden mehrere Stiche feſtgeſtellt.

Das 18. Todesopfer von Lübeck.
Die Zahl der Todesopfer der Calmettefütterung in Lübeck hat

ſich inzwiſchen auf 18 erhöht. Jm Laufe des Tages ſind drei wei
tere Erkrankungen gemeldet worden

Aeberzeichnung der BJZ-Aktien.
W Die belgiſche Tranche e de Nee der h
faſt 12mal überzeichnet. Der ranzöſiſche Anteil am Aktienka italwurde o mat Kber zeichne S c e

Nah und Fern
O Raubüberfall auf einer Dresdener Straße. Jn der

Theaterſtraße in Dresden wurde ein Raubüberfall auf
einen Geldiransport der Straßenbahn ausgeführt. Das
Geld befand ſich in einer ſchwarzen Ledertaſche. Die
Täter, die Schußwaffen bei ſich hatten, flüchteten mit ihrer
Beute in einem Automobil. Der geraubte Betrag ſoll
ſich auf etwa 8000 Mark belaufen

Sangerhauſen Der Freundin in den Tod ge folgt.
Vor einigen Tagen war an der Bahnſtrecke Erfurt Sangerhau
ſen bei Gorsleben die 19 Jahre alte Martha Lutze aus Gorsleben
beim Brenneſſelpflücken vom Zuge überfahren und getötet worden.
Der 19 Jahre alte Schmiedegeſelle Günther, ein Freund der Ver
unglückten, nahm ſich ihren Tod ſo zu Herzen, daß er ſich an dergleichen Stelle vor den Zug warf. Bei der Leiche wurde ein Zettel

gefunden, auf dem die Bitte ſtand, neben der Freundin beſtattet
zu werden.

Halberſtadt. Heine arbeitet weiter Die Halber
ſtädter Wurſt. und Sleiſchkonſervenwerke Heine und Co. AG.
teilen mit daß das Werk nicht ſtillgelegt worden iſt, ſondern daß
lediglich 250 Mann der Belegſchaft ihren tarifmäßigen Arlaub an
getreten haben. Die Konzenkrierten Abteilungen arbeiten weiter.
Ende Mai finden ſämtliche Arlauber wieder Beſchäftigung.

Coswig. Seltſamer Selbſtmord Der 2ljährigeLandarbeiter Enke in Düben war infolge des ſchlechten Weges mit
einem Heuwagen umgekippt. Der junge Mann nahm fich dieſen
belangloſen Vorfall ſo zu Herzen, daß er ſich ertränkte Er band
ſeine Pferde an einen Banm, ſchrieb einen kurzen Abſchied mit dem
Stock in den Aferſand und ging in die Elbe Ein Jagdpächter fand
Pferde und Kleidungsſtücke des Enke.

Langenſalza. Opfer des Sturmes Jm Kreis Langen
ſalza hat der letzte orkanartige Sturm großen Schaden angerichtet,
in dem viele Bäume entwurzelt und abgebrochen und zahlreiche
Dächer ſchwer beſchädigt wurden. Jn Bad Traunſtedt wurde dem
Gärknereiarbeiter Tuckliſch ein Gewächshausfenſter an den Kopf
geſchleudert. Schwer verletzt wurde er in das Krankenhaus ein
geliefert, in dem er nach einigen Stunden ſtarb.

Sundhaufen. Schweres Verkehrsunglück. Auf der
Straße nach Nordhauſen wurde ein Pferdefuhrwerk aus Athleben
von einem vollbeſetzten Autobus aus Sommerda angefahren Da
bei wurde das Pferd von dem Wagen geriſſen und umgefahren,
ſo daß es ſchwer verletzt liegen blieb und erſchoſſen werden mußte.
Der Führer des Autos warf das Steuer ſcharf nach links herum,
rannte eine Strebe des Telefonmaſtes um und geriet in den Gra
ben, wo das Auto ſchwer beſchädigt liegen blieb.

O Unwetterſchäden im Hannoverſchen. Jn Kirchdorf,
einem Orte bei Wennigſen in Hannover, hat ein Sturm
wetter großen Schaden verurſacht. Aus Anlaß eines
Kriegerfeſtes waren mehrere Zelte errichtet, die infolge des
Sturmes zuſammenbrachen und eine weite Strecke auf das
Feld weggetragen wurden. Bei dem Einſturz der Zelte
wurden zahlreiche Perſonen verletzt. Ein Mann erlitt
einen Schädelbruch und liegt hoffnungslos danieder. Der
Schaden, der durch das Unwetter verurſacht wurde, wird
auf 20 000 Mark geſchätzt.

O Bluttat einer irrſinnigen Mutter. Jn Mundelſtrup
in Jütland hat die Frau eines Viehhändlers ihre beiden
Söhne im Alter von zwölf und zehn Jahren mit einem
Beile erſchlagen und ihnen mit einem Küchenmeſſer die
Kehle durchſchnitten. Darauf ſuchte ſie ſich ſelbſt durch
Meſſerſtiche zu töten. Sie wurde fedoch von ihrem Mann
gefunden, bevor das Leben ganz erloſchen war. Auf dem
Operationstiſch kam ſie wieder zu ſich, wobei es ſich her
ausſtellte, daß ſie keine Erinnerung an ihre Tat hatte. Die
Frau war früher zeitweilig in einer Jrrenanſtalt geweſen,
aber als geheilt entlaſſen worden.

O Fußbodeneinſturz in einer Synagoge. Jn der
Synagoge zu Nimes brach während einer Hochzeitsfeier
der Fußboden ein. Die Hochzeitsgäſte ſtürzten vier Meter
tief ab; drei von ihnen wurden nicht unerheblich verletzt.

O überſchwemmungen in Südoſtgalizien. Aus dem
Karpathenvorland des ſüdweſtlichen Teiles Oſtgaliziens
werden ſtarke Uberſchwemmungen gemeldet. Die Flüſſe
ſind aus ihren Ufern getreten und überſchwemmten Häuſer
und Wieſen. Etwa 300 Häuſer mußten von der Bevölke
rung geräumt werden. Mehrere Bahnverbindungen ſind

Zinterbrochen
G Banditenüberfall auf ein Poſta Nach
Meldung aus Baſtia auf Korſika iſt zwiſchen Lopign
Ajaceio ein Poſtauto von Banditen überfallen worden.
Das Auto, in dem drei Gendarmen ſaßen, mußte im
Walde vor einem Hindernis, das auf der Straße lag,
halten. Als der Autoführer und die drei Gendarmen aus
ſtiegen, um die Straße frei zu machen, wurden ſie von
einer Gewehrſalve empfangen. Zwei Gendarmen ſowie
der Autoführer wurden getötet. Die Banditen bemäch
tigten ſich der Poſt und ſteckten das Auto in Brand.

O Schwere Tornadoſchäden im Miſſiſſippigebiet. Jn
Memphis (Tenneſſee) wurden durch einen Tornado 16
Neger getötet und 100 verletzt. Der Tornado dehnte ſich
über Helena (Arkanſas) nach Texas aus. Nähere Nach
richten über den angerichteten Schaden und über die
Geſamtzahl der Opfer fehlen noch. Jn Eldorado
(Arkanſas) hat eine Rieſenflut 30 Quadratmeilen Land
Unter Waſſer geſetzt. Uber 1000 Perſonen ſind obdachlos.
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Sie ſtand mit dem Rücken dem Zimmer zugewendet, und
dieſen Augenblick benutzte der Geheimrat, um Maria einen

Brief zu übergeben, während er gleichzeitig, mit einem Blick
auf Jlſe, den rge auf den Mund legte. Der Brief war
an die Adreſſe des Landrates gerichtet.

Maria verſtand den Arzt und ſoh ihn verſtört an. Stand
es denn wirklich mit Jlſe ſo ſchlimm, daß man ihr nicht die
Wahrheit ſagen durfte Er erwiderte ihren Blick mit einem
vielſagenden Achſelzucken. Sie hatte eben noch Zeit, den
Brief mit zitternden Händen in ihrer Taſche zu bergen, als
Jlſe ſich umwandte.

Der Geheimrat gab Jlſe einige Rezepte, wiederholte
ſeine Anordnungen und dann verabſchiedeten ſie ſich, Maria
mit einer kurzen, förmlichen Verbeugung Jlſe mit freund
ſchaftlichem Händedruck und munteren Scherzworten.

„Wohin gehen wir nun?“ fragte Jlſe, als ſie ſich drau
ßen befanden

„Jch denke, du wollteſt mir heute nachmittag das Wa-
renhaus von Wertheim zeigen

„Jch habe mir das anders überlegt, da wollen wir lie
ber morgen vormittag hin, entgegnete Jlſe etwas verlegen.

Wie du willſt. Wie wäre es denn, wenn wir uns jetzt
einen Wagen nähmen und ein wenig durch die Stadt fahren

würden
Aber natürlich, daß ich daran nicht gleich gedacht habe

So kann ich dir doch wenigſtens einen Ueberblick über die
Sehenswürdigkeiten, die Berlin an öffentlichen Gebäuden
und dergleichen hat, geben.“

Sag mal, haſt du eigentlich zu dem Geheimrat ein ganz
beſonderes Vertrauen, daß du extra nach Berlin fährſt, um

ihn zu konſultieren 2“ fragte Marig, nachdem ſie eine Weile
gefahren waren.

Jlſe lachte. „Gott, nein. Als wir noch in Berlin woh
ten, wählte ich ihn, weil er gerade in der Mode war und
ein angenehmer, liebenswürdiger Menſch iſt. Nun behalte
ich ihn bei, weil ich dadurch Gelegenheit finde, ab und zu
einen kleinen Abſtecher nach Berlin zu machen. Weißt du
übrigens, was man von ihm oder vielmehr von ſeiner Frau
erzählt

„NVun?“
Sie ſoll Hofdame an einem kleinen ſüddeutſchen Hofe

geweſen ſein und hatte, obgleich ſie vorher nie vermählt
war, eine bildhübſche, halberwachſene Tochter, als der Ge
heimrat der, nebenbei bemerkt viel jünger iſt als ſie
ſte geheiratet hat. Jhre Tochter führte den Titel einer
Baroneſſe, und es wird in der Geſellſchaft von einem fürſt
lichen Vater gemunkelt. Auffallend iſt übrigens, daß die
Dame nie mit ihrem Manne, ſelten allein und dann
immer tief verſchleiert ſichtbar iſt, dagegen führt er ſeine
ſchöne Stieftochter die etwa ſechzehn bis ſiebzehn Jahre alt
ſein muß, mit ſichtlichem Stolz ſpazieren. Man ſieht die
beiden überall wo etwas los iſt, und ſtets Arm in Arm, wie
ein Liebespaar, faſt immer gefolgt von einem großen Bern
hardinerhunde, einem ſelten ſchönen Exemplar ſeiner Raſſe.“

Maria nickte nachdenklich. Wenn die Geſchichte auch viel
leicht übertrieben war, ſie traute dem Herrn Geheimrat
ſchon zu, daß er ſich verkaufte, um zu Ehren und Anſehen zu

Unwillkürlich zog ſie einen Vergleich zwiſchen
ihm und Werner Es ſchien ihr manche Aehnlichkeit im
Charakter der beiden zu liegen. Ob Werner wohl auch
ſeinen ehrlichen Namen hof en würde, um den Fehltritt
anderer zuzudecken, wenn dadurch äußere Vor eile er
zielen könnte Nein, das traute ſie ihm nicht zu, wenn er
auch ſonſt, nach ſeinem eigenen Ausſpruch, über Leichen ging,

gelangen.

um zu ſeinem Ziel zu gelangen.
Sie fröſtelte trotz des warmen Sonnenſcheins“ Dann

aber ſchüttelte ſie dieſen Gedanken von ſich ab
Dort drüben liegt der Dom,“ ſagte Jlſe. Mit der aus

geſtreckten Hand wies ſie nach der anderen Seite hinüber

„Sagteſt du nicht, daß das Opernhaus in der Nähe des
Schloſſes ſei

„Allerdings; das ſollſt du auch noch ſehen. Aber ich
denke, wir haben dann vorläufig genug und werden uns
erſt einmal zu einem gemütlichen Kaffeeſtündchen bei
Kranzler niederlaſſen.“

Mit vieler Mühe gelang es den beiden Damen, noch
zwei Plätze auf der kleinen Terraſſe der berühmten Kondi
korei zu erkangen.

Maria ließ ſich aufatmend nieder. Jhr ſchwindelte von
dem aufregenden Leben und Treiben rings umher Mit
Beſorgnis ſah ſie auf das lebensgefährliche Gedränge der
Menſchen, die ſich mit gleichgültigen Mienen langſam vor
wärtsſchiebend, die Friedrichſtraße entlang bewegten

Jlſe dagegen ſchien ganz in ihrem Element zu ſein. Jhr
dünkte dieſer Verkehrslärm eine langentbehrte ſüße Muſik.
Sie beneidete alle Menſchen, die ſich täglich in dieſem
haſtenden, jagenden Gedränge bewegen durften Jhre
Augen leuchteten und auf ihren Wangen brannten ein paar
fieberrote Flecke. Sie ſchwatzte unaufhörlich und machte
Maria, die ihren lebhaften Ausrufen kaum zu folgen ver
mochte, jede Sekunde auf etwas Neues aufmerkſam, unbe
kümmert darum, daß ſie die an den Nebentiſchen Sitzenden
erſtaunt anſahen

„Ach wer doch dabei ſein könnte flüſterte Jlſe. Ein
paar Tränen des Zornes ſtiegen in ihre Augen.
Es wird ja wieder einmal anders werden, liebe Jlie,“
tröſtete Maria die aufgeregte junge Frau.

„Für mich nicht,“ verſicherte dieſe „Denkſt du denn ich
glaube daran, was mir der Geheimrat heute vorerzählt
hat Es iſt ja zu dumm, daß ich überhaupt zu hm hingehe
Das Ganze iſt ja weiter nichts als eine alberne Komödie
er glaubt ſelbſt nicht daran, was er ſagt, und ich erſt
recht nicht.

Maria dachte an den e
bedrückt. Was ſollte ſie au
Klagen erwidern

in ihrer Taſche und ſchwieg
auf dieſe leidenſchaftlichen

(Fortſetzung folgt. e



EinHilfsprogrammfür unſeren Gartenbau
Deutſchland als Tummelplatz internationaler

Gartenbauerzeugniſſe.
u einer Preſſevorbeſprechtng über das von igearbeitete n rer für den r en Garkenhnn hatſe

der Reichsverband des Deutſchen Gartenbaus in Berlin ein
eladen. Herr Garteninſpektor Grobben betonte, daß im
ahmen des Agrarprogramms kein Schutz für die Nöte des

deutſchen Gartenbaus vorhanden ſei. Während die Abgaben
und Laſten des einzelnen ſtets im Steigen egriffen ſind, wird
der Erlös für die Erträge von Jahr zu Jahr niebriger.
Andere Staaten ernähren ſich mit den im Lande erzeugten
Produkten, nur Deutſchland kann es ſich leiſten, die Volks
ernährung auf internationale Grundlage zu ſtellen. Mit Recht
kann man behaupten, daß der deutſche Markt der Tummelplatz
für die Gartenbauerzeugniſſe der ganzen Welt iſt. Um das
Los des deutſchen Gartenbauers zu heben und den deutſchen
Gartenbau vor dem Erliegen zu ſchützen, iſt eine gemeinſame
und vertrauensvolle ilfsaktion, vor allem von ſeiten
der Regierung, unbedingt vonnöten.

Der Vorſitzende des Reichsverbandes, Herr Direktor Fach
maun, behandelte das Hilfsprocramm im einzelnen Den
wirtſchaftspolitiſchen Ausführungen ſtellt der Reichsverband
die Forderung nach der längſt notwendigen Sonder-
ſtatiſtik des Ga rtenb aus voraus. Die Rechtszugehörig
keit des Gartenbaus im Sozialrecht und die Wahrnehmung der
Intereſſen des berufsſtändigen Gartenbaus im Sozialrecht
müſſen geklärt werden. Neben der Löſung der Zollbindungen
und der Feſtſetzung ausreichender neuer Vertragszollſätze er
ſcheint der Wunſch einer Beſtellung von geſchulten
gärtneriſchen Sachverſtändigen bei den Botſchaften in Holland, Jtalien Und Frankreich zur laufenden Bericht
er in dieſen hervorragenden Wettbewerbsländern be
ſonders bedeutſam. Die wirtſchaftlichen Forderungen für denS Gartenbau beginnen mit Vorſchläc en zu einer Um
geſtaltung der deutſchen Außenhandelspolitik in bezug auf Ein
und Ausfuhr gartenbaulicher Erzeugniſſe. Zur Verkehrs
politik iſt die Abſchaffung des die ausländiſchen Produkte
tariflich begünſtigenden Reexpeditionsverkehrs in München und
Frankfürt a. M. zu fordern. Für einheimiſche ſtandardiſierte
Ware T iſt ein verbilligter Sondertarif zu ſchaffen. Die
einc e weiterer Reichskredite zum Ausbau der
heimiſchen Gemüſe und Blumentreibereien hält der Reichsver
band für unbedingt notwendig. Zur Steuer und Sozialpolitik
wird die Anerkennung des Grundſatzes der Verbundenheit von
Landwirtſchaft und Gartenbau gefordert und zur Sozialgeſetz
gebung eine entſprechende Anderung der Gewerbeordnung als
Rottvendig erachtet.Zur derung der Produktion an Gemüſe
und Obſt wird eine Anzahl techniſchwiſſenſchaftlicher und
betriebs wirtſchaftlicher Vorſchläge unterbreitet, wobei be
ſonders auf die Durchorganiſation der Berufsringtätigkeit, den
Pflanzenſchutz und die Förderung von Neuanlagen hingewieſen
wird. Auf dem Gebiete der Abſatzförderung ſteht der Ausbau
der Abſatzorganiſationen an erſter Stelle. Auch zur För de
rung der Blumen zucht, deren volkswirtſchaftliche Be
deutung leider viel zuwenig bekannt iſt, wird die Neubekebung
der Standardiſierungsbeſtrebungen in den Vordergrund ge
ſtellt. Den Abſchluß des umfangreichen, im einzelnen leider
nicht wiederzugebenden Programmes vilden die Vorſchläge zu
einer großzügigen Aufklärung über moderneBetriebs führung unter den deutſchen Gärtnern ſelbſt
und für eine Abſatzwerbung für die ſtändig verbeſſerten ein
heimiſchen Gartenbauprodukte unter der Verbraucherſchaft,
mit dem Ziele der allgemeinen Wiedergewinnung und Siche

Marktes im Intereſſe der deutſchen Geſamt
irtſchaft.

Haus und Landwirtſchaftliches.

Die Kirſche des Hausgartens.
Man könnte ruhig die Schattenmorelle, auch große,

lange Lotkirſche genannt, als die Kirſche des Haus
gartens bezeichnen Doch auch der Erwerbsobſtzüchter
wird mit ihr auf ſeine Koſten kommen. Es gibt wenig
Obſtgehölze, die von einer ſolch regelmäßigen und reichen
Tragbarkeit ſind, als es bei der Schattenmorelle der Fall
iſt. Weiß man den Grund deſſen, daß nämlich ſie zu den
wenigen Obſtſorten gehört, deren Blüten ſelbſtfertil ſind,
deren Narbe alſo vom Blütenſtaub der gleichen Sorte be
fruchtet wird, dann iſt dieſe gute Tragbarkeit ſchon erklär
lich. Es kommt hinzu, daß der Baum vor allen Dingen
für leichte, auch trockene Böden noch ſehr gut zu verwenden
iſt. Er beſitzt alſo Eigenſchaften, die für viele Fälle aus
ſchlaggebend ſein können. Dazu iſt bekannt, welch wohl
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Nach einer Pauſe fuhr Jlſe fort: „Du haſt doch wenig
e Hoffnungen auf die Zukunft.“

„Gewiß! Wenn du dich jetzt auch durch deine eigene
Dummheit hineingeritten haſt, du wirſt deinen Fehler ſchon
da korrigieren. Dir bleibt ja auch wenigſtens die Zeit

dazu
„Wie meinſt du das?“ fragte Maria erſchreckt.

„Ach Gott, wir wollen doch hier nicht anfangen zu philo
ſophieren,“ ſagte Jlſe mißmutig. „Heute will ich mich
amüſteren. Sieh mal da drüben die dicke Dame mit dem

grünen Seidenkleid und dem auffallenden Hut. Die müßte
mal zu uns nach G. kommen.“
Bei dieſer Vorſtellung konnte ſich ſelbſt Maria eines
Lächelns nicht erwehren.
Was fangen wir denn nun mit dem Abend an?“ fragte
IJlſe endlich.

m „Jch möchte gern in das Opernhaus gehen,“ entgegnete
arig.
Jlſe griff zu der auf dem Tiſche liegenden Zeitung.

Um Gottes Willen rief ſie nach ein paar Augenblicken
mit komiſchem Entſetzen, „die Hugenotten! Brrr! Das iſt

mein Geſchmack nicht.
Maria zuckte die Aſeln. Dann beſtimme du.“
Jlſe blätterte eine Weile in der Zeitung, dann ſagte

ſie langſam: „Gut, ich will mich heute deinem Wunſche
fügen. Vergiß aber nicht, daß du dadurch in meine Schuld
kommſt und mir ein ähnliches Opfer bei Gelegenheit brin
gen mußt.“

„Wenn es weiter nichts iſt,“ ſagte Maria lächelnd. „Alſo
gehen wir; das kleine Stück Wegs können wir zu Fuß
zurücklegen.“

Der Abend brachte Maria doch nicht den Genuß, den ſie
Kch verſprochen hatte. Sie war nicht imſtande der Muſik

ſchmeckende und auch in der Küche vielerlei gern verwend
bare Frucht der Baum bringt. All das iſt Grund genug,
von Zeit zu Zeit die Anpflanzung dieſer Kirſche zu
empfehlen.

Je nach den vorliegenden Verhältniſſen wird die
Baumform zu wählen ſein. An ſich iſt es ja gleich, ob
Buſch oder Spalier, Halb oder Hochſtamm, immer kommen
die Vorzüge zum Vorſchein. Wichtig iſt es, daß dieſe
Sorte auf die Weichſelkirſche veredelt wird, zumal bei
Buſch und Spalier. Für Stämme kommt noch die Sauer
kirſchenunterlage in Frage, ſelten die Süßkirſche. Die
Abſtände der Bäume ſind mit fünf bis ſieben Meter zu
bemeſſen. Engere Pflanzungen ſind ungünſtig, ſie könnten
nur in armen Böden in Frage kommen. Ein reichlicher
Raum iſt ſonſt ſtets zu geben. Es kommt auch hier durch
aus nicht auf die Zahl der vorhandenen Bäume, ſondern
auf ihre Güte, ihren Wuchs, ihre Stärke an. Eine Sache

ſollte gerade bei gepflanzten Schattenmorellen mehr be
achtet werden. Ihrer reichen Tragbarkeit zufolge be
ginnen ſchon einjährige Veredelungen zu blühen und zu
fruchten. Es iſt aber beſſer, wenn letzteres unterbleibt.
Daher ſollte mindeſtens zwei Jahre lang nach der Pflan
zung alles an Früchten weggeſchnitten Werden, was ſich
nach der Blüte eben bildete. Der Baum oder Buſch ſoll
erſt Holz bringen, den Anfang einer Krone bilden, bevor
man ihn zum Tragen kommen läßt. Das gewährleiſtet in
der Zukunft geſündere und ſtärkere Bäume.

Bekanntlich wird die Frucht ziemlich groß und hat,
trotz ihrer Eigenſchaft als Sauerkirſche, einen ziemlich
ſüßen Geſchmack. Doch dazu muß ſie hochreif ſein, darf
alſo nicht zu früh geerntet werden. Sie hängt ſehr feſt
für lange Zeit, ohne zu fallen. Auch die Vögel ſtellen ihr
weniger nach. Bei der Ernte ſind immer nur die hoch
reifen Früchte vorwegzunehmen, alles andere bleibt noch
am Baum. Es kann ſo zwei bis dreimal und öfter vom
ſelben Baum geerntet werden. Dabei ſind die Früchte mit
einer handlichen Schere zu ſchneiden, nicht zu pflücken. Bei
einiger Ubung geht das ausgezeichnet. Die geernteten
Früchte ſehen auch mit der halben Stiellänge weit beſſer
aus als mit dem ganzen Stiel, dem gewöhnlich ein Stück
abgeriſſener Rinde anhängt. Dieſer Umſtand iſt es eben,
der das Abſchneiden der Früchte gebietet. Alle Verletzun
gen der Rinde ſind Eingangsſtellen der ſo gefürchteten
Moniliakrankheit. Dieſe iſt bisweilen der Schattenmorelle
abträglich. Rückſichtsloſes Ausſchneiden kranker Zweige
und Aſte iſt notwendig. Ebenſo aber iſt ein gelegentlicher
leichter Rückſchnitt der Krone angeraten, da er eine fehr
gute Verjüngung derſelben erzeugt. Noch viel zu ſelten
wird dieſe ſehr gute Maßnahme durchgeführt.

Die Angorakatze.
Viele Leute, die mit Katzen nicht näher Beſcheid

wiſſen, nennen alle langhaarigen Katzen „Angora“ und
glauben, es handele ſich nur um eine Abart der kurz
haarigen Hauskatzen, ſo wie manchmal bei Hunden in
demſelben Wurf kurz und langhaarige Geſchwiſter vor
kommen. Das ſtimmt aber nicht. Uber die genaue Ab
ſtammung unſerer Hauskatzen weiß man zwar noch nicht

vollkommen Beſcheid, aber es ſteht feſt, daß die lang
haarigen Katzen alle aſiatiſcher Abſtammung ſind und
einen ganz anderen Stamm innerhalb der Katzenfamilie
bilden als die kürzhaarigen Katzen, einerlei, ob dieſe von
der ägyptiſchen Falbkatze abſtammen oder eine Kreuzung
zwiſchen dieſer und der europäiſchen Wildkatze darſtellen,
wie manche Forſcher annehmen. Keineswegs iſt es
richtig, alle Langhaarkatzen als Angorakatzen zu be
zeichten. Man verſteht heute, nachdem Katzenaus
ſtellungen üblich geworden ſind, die wirklichen Raſſen
genau zu unterſcheiden, ſo die echten Angora, die Perſer-
katzen uſw. Seltener ſind die ruſſiſchen Langhaarkatzen
bei uns vertreten, noch ſeltener die chineſiſchen mit ihren
hängenden Klappohren ſowie einige andere Langhaar-
raſſen. Sie alle bilden die ältere Linie der Hauskatzen.
Sie waren in Indien und Perſien ſchon zu einer Zeit
hochgeſchätzt, als in Altägypten die Katzenzucht erſt ihren
Anfang nahm.

Die Angorakatze iſt zu uns über die Türkei gekommen,
hatte dort aber erſt von Mittelaſien her Eingang ge

zu r ihre Gedanken ſchweiften ab und ſie fühlte ſich
auch körperlich zu ermüdet und überanſtrengt. So gab ſie
Jlſes Bitten nach und verließ ſchon nach dem zweiten Akt
mit ihr die Oper, um ſich zeitig zur Ruhe zu begeben.

Am anderen Morgen machte Jlſe ſehr ſorgfältig Toi
lette, ſehr zur Verwunderung ihrer Freundin, die ſich zu
hen gigen Reiſe kein weiteres Koſtüm mitgenommen

atte.
Jlſe lachte geheimnisvoll und war ſehr vergnügt. Sie

drängte Maria, ſich mit dem Frühſtück zu beeilen, damit ſie
ſchnell fortkämen

Die mächtigen Räume des bekannten Warenhauſes von
Wertheim wirkten faſt überwältigend auf Maria. Jlſe

ihr zwar viel davon erzählt, doch übertraf die Wirk
ichkeit ihre Vorſtellung weit.

ans ſo viel zu ſehen und zu bewundern, daß es ihr voll
tändig entging, wie Jlſe ſuchend rechts und links ſpähte
und ſchließlich mit freudigem Lächeln auf einen jungen
Mann in der kleidſamen Aniform eines Dragonerleutnants
zuging, der ſie ſchon weitem lebhaft begrüßte

Der Offizier ſprach in nicht r e leicht ſchnar
rendem Tone ſeine große Freude über dieſes zufällige Zu
ſammentreffen aus. Jlſe ſtellte der Freundin den jungen
Mann, der ſich ſelbſtverſtändlich den Damen anſchloß, als
ihren Vetter, den Freiherrn Kurt von Brecknitz, vor.

Maria folgte den beiden, die in lebhaftem, luſtigem Ge
„plauder weiterſchritten, langſam. Jn ihr war ein leichter
Verdacht aufgeſtiegen, daß dieſes Zuſammentreffen doch
wohl nicht ſo ganz zufällig war, als Herr von Brecknitz es
hinzuſtellen bemüht war. Unwillkürlich brachte ſie den
Brief, den Jlſe geſtern morgen erhalten hatte, damit in
Zuſammenhang.

Nachdem ſie ſämtliche Abteilungen durchſchritten und
Jlſe verſchiedene unvernünftige Einkäufe gemacht hatte, von
denen Maria ſie vergebens abzubringen verſuchte, verließen
ſie den gewaltigen Bau.

„Nun brauchen wir uns wenigſtens nicht mehr den Kopf
zu zerbrechen, was wir mit dem heutigen Tage beginnen;
jetzt wird Kurt die Führung übernehmen

Sie war ſo benommen und

fünden. Da der große Prophet Mohammed ein ve
geiſterter Katzenfreund war, ſo gelangte die Katze bei
allen mosleminiſchen Völkern zu größtem Anſehen. Die
edlen Tiere wurden in den Harems der reichen Leute,
deren Frauen wenig Beſchäftigung und Unterhaltung
hatten, mit großer Liebe gezüchtet und die ſchönſten Tiere
fanden Abnehmer zu ſehr hohen Preiſen. Urſprünglich
gab es Angorakatzen in allen Farbſchlägen. Heute
kommen graugetigerte nicht mehr vor und man züchtet die
Angoras ausſchließlich einfarbig, weiß, gelb, rot, ſchwarz,
auch blau Gefleckte und geſtreifte Tiere, an ſich ſelten,
ſind nicht geſchätzt und werden nicht zur Weiterzucht ver
wendet. Die Angorakatze iſt größer und ſchwerer als die
gewöhnliche Hauskatze. Jhre Hauptſchönheit iſt der lange,
dichte Pelz, der ihr ein löwenartiges Ausſehen gibt und
die ſtolze Haltung des ſelbſtbewußten Tieres noch unter
ſtreicht:

Die Zucht aller Edelkatzen, d. h. in Wirklichkeit die
Zucht der Hauskatzen überhaupt, macht mehr Schwierig
keiten, als man gewöhnlich annimmt, da viele Katzen, ſelbſt
wenn man die Sorgfalt wahrt, ſie in der Brunſtzeit nicht
mit jedem von ihnen ſelbſterwählten Kater zuſammen
kommen zu laſſen, erſt geraume Zeit brauchen, ehe ſie ſich an
den Kater gewöhnen, den ihnen der Menſch zuführen will.
Das gilt beſonders von den, wie ſich nicht beſtreiten läßt,
zum Teil ſehr überzüchteten Edelkatzen. Die Überzüchtung

iſt auch ſchuld daran, daß die edlen Katzenmütter nicht
immer dazu imſtande ſind, eine größere Nachkommenſchaft,

ſchränkt ausfällt, aufzuſäugen. Totgeburten ſind ebenfalls
nicht ſelten. Das alles ſind Folgen der zu geringen Blut
auffriſchung. Jn neuerer Zeit ſorgen allerdings die ziel
bewußten Katzenzüchter planmäßiger als früher für regel
rechte Blutauffriſchung und man bemüht ſich, gute Zucht
tiere aus ihren Stammländern unmittelbar einzuführen.
Aber das iſt natürlich teuer, auch hat man nicht immer eine
Gewähr dafür, daß die friſch eingeführten Tiere ſich an
unſer Klima gewöhnen und daß ſie ſich zur Zucht eignen
Die Folge davon iſt, daß erſtklaſſige Jungtiere immer
einen ziemlich hohen Preis behalten werden und daß
beſte Ausſtellungsedelkatzen immer nur in ziemlich be
ſchränkter Zahl zur Verfügung der Liebhaber ſtehen, wäh
rend bei den gewöhnlichen Hauskatzen der Fall oſt ſo liegt,
daß die Beſitzer einige Mühe haben, ſelbſt hübſche Junge
in gute Hände unterzubringen.

„Vergiß nicht, daß unſer letzter Zug heute abend um
ſteben Uhr geht, ſagte Maria mahnend.

Man nahm das Mittageſſen gemeinſam in einem vor
nehmen Weinreſtaurant ein. Jlſe war in ausgelaſſendſter
Stimmung. Sie wollte durchaus Sekt trinken und holte
ſich einen kleinen Spitz, der ſte lauter ungereimtes, tolles
Zeug ſchwatzen ließ, dem der junge Offizier mit entzücktem
Lächeln lauſchte

Maria beobachtete. Ueber Herrn von Breckwitz war ſie
ſich bald im klaren. Es war keine komplizierte Natur; ein
harmloſer, guter Junge, offenbar nicht übermäßig mitGeiſtesgaben ne Für ſeine kleine hübſche Couſine
hatte er entſchieden eine Schwäche. Blaſiert war er nicht,
denn er zeigte unverhohlen ſeine Freude an der etwas
eigentümlichen Situation
Nach Tiſche ſchlug er den Damen vor, eine größere Fahrt

durch den Grunewald zu unternehmen. Jlſe war ſofort ein
verſtanden, doch Maria hatte einige Bedenken. Wenig
ſtens woll?e ſie erſt in das Hotel zurück und das Handgepäck
ſchon auf den Bahnhof bringen laſſen, damit man bei einer
etwaigen Verſpätung heute abend doch noch den letzten Zug
erreichen konnte.

„Du bildeſt dir doch nicht im Ernſte ein, daß ich heute
abend ſchon wieder abreiſe?“ lachte Jlſe übermütig.

Maria ſah ſie verſtändnislos an.
„Wir werden einfach telegraphieren, daß ich mich heute

noch nicht ganz wohl genug zur Reiſe fühle
„Aber das iſt doch wohl nicht dein Ernſt, Jlſe?“
„Gewiß iſt das mein Ernſt,“ ſagte Jlſe heftig und ſetzte

triumphierend hinzu „Vergiß nicht, daß du mir noch eine
Revanche ſchuldig biſt. Geſtern bin ich mit dir in die lang
weilige Oper gegangen, aber heute abend will ich mich nach
meinem Geſchmack amüſieren.“

„Gnädige Frau werden doch nicht unerbittlich ſein, kam
Herr von Brecknitz Jlſe zu Hilfe. „Es handelt ſich doch nur
um ein harmloſes Vergnügen.

Er ſah Maria treuherzig bittend an, ſo daß ſie ſchließlich
ihre Einwilligung unter der Bedingung gab, daß ſie dann
morgen den erſten Frühzug benutzen würden

(Fortſetzung folgt

felbſt wenn die Zahl der Jungen nicht ſchon ſehr be




	Annaburger Zeitung
	1930
	Monat
	Tag
	Nr. 61.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 61 der Annaburger Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







